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u Necklinghauſen ein

Kotſtandsaktion

Das „Volksblatt“ erſcheint mit lichen Beilagen
Volk undDas erund gewerkſ Organiſation

und amtl dener Bee
nvon 12 bis l Uhr. r v

ü

Sozialbemokratiſhe

Halleund den Regierungs Bezirk Merseburg

bie
Tageszeitung

rchtbares Grubenunglürk

an hen iſt ſtets das Rückpor

r r
Fu
im Retklinghauſen
48 Vergleute infolge Sruchs des Förderſeils in die Tiefe geſtürzt

Bisher 13 Tote geborgen

RKRKecklinghauſen, 1. März (WEV.)
Heute morgen gegen 6 Ahr ereignete ſich auf der Zeche Ewald bei

GSeubennnglück. Zwei Förderkörbe ſtürzten
infolge des Neißens

Siedlung auf des Landes der Großgrund
beſtzer. Die Hohenzollern allein bis5 vor kurzem über 150 000 Hektar, Fürſt Pleß nochBerlin 1. März (Etg. Sericht. immer wer 70 000 Billige Futter-

Demo tration von ehntauſenden Bauern im mittel durch Aufhebung der 8 le ſindilde Drohreten der Landbundführer. dafür nötig Burh l alipreiserhähung
Se nationale Abgeordnete in der Maske i.es t der die Rechte C hat, iſt die Landwirte iel ege r chaft unnötig tet worden. Abb des

n Kommuniſten voll Neid als unerreichbar im t 3 en an den e
ſehen, tobt durch das Land. Gegen engniſſen. Dadurch würde das Einkommen derigentlich ſollte die Bewegung gegen den See ſtabiler und beffer. Durch die

Bürgerblock gerichtet ſein, denn der regiert ja das uttermittelzölle allein ſind der Landwirtſchaft
Reich, nicht die Sozialdemokraktie, die in underte Millionen Mark im Jahre abgenommen
be r zehn Wochen an der Verantwor- a a Srafen d e d aibbund.

eier ſchwiegen, als Tempel ihnen ſagte, wenntand am Mittwoch der Reich sernäh- rrun s in iſt er zur Begründung ſeines Haus Pillemn mit Tun e hafte e n zu r

W. c e garRechtsparteien erwarten dürfen. Was geſchah ſtatt e Prozent e ine en lebe im Kreiſe Prenz

en? Reichsminiſter Schiele gab eine lang- lan zahlen keine Einkommenſtener. Sie fahren
weilige Vorleſung, eine verwäſſerte Abſchwächung ans ihren Verluſten mit Mercedeswagen zur
bekannter Landbundreden, und von den 110 Deutſch Grünen Woche nach Berlin. Lächeind meint Tem
nationalen hielten ganze 38 es für nötig, ihm pel: fſtä n wir unsbeinahe der es zuzuhören. ier nicht zu fürchten. Komme es ſo weit würdenim a wo die wirtſchaftspolitiſchen Ent ſich o nicht
ſcheidungen fauen, war von der brandenden Em
er s Bauerntums keine Spur mehr vor ihre S
nden, Die Leidenſchaft iſt draußen in den Ver

ammlungen verpufft, wo die verhungernden
ter mit Luxusautos herbeigeeilt rn

waren, um er re darbenden Kleinbauern zu zu
reden. In der Miniſterrede war nicht ein eingiger Der nächſteneuer Gedante Jmmer nur das alte Lied: W nake zig Fandre Ach, was

tabilität der e n e r uern ad cht hier vſonſtige Preise rlamenankommt, durch rationelle Betriebs- niſter Sdiel war er voll zufrieden, obwohl

e roduktion rfüllt dat.

wen?

und
er richten. Die W nete Reg

an e
der Arbeiter

verbilligen und den er nichts von den Bauernforderungen erf hsmarkt der Lerdraugſer aufnahmefähig für an muß ſich das für die deutſchnationale

landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe zu machen. d merken. Was wollen dennFür die Sozialdemokratie ſprach einer die deutſchnationalen Bauern eigentlich Nach den
ihrer beſten Kenner landwirtſchaftlicher, ins Erklärungen ihrer Abgeordneten hat ja die Reichstleinbäuerlicher Verhältniſſe, der Abg. Leſer alles weislich geordnet. Der Zen

l. Seine Rede war den Landbundführern, trumsabgeordnete Neyſes hielt den Arbeiterndie r aufmerkſam folgten, ſehr un ange das a Los der ar ur höheren Zu
nehm. Vergebens lauerten ſie auf die ebenſo be e e vor. Der Bauer wohneh r Se e S net 5 Geſſe vie mehr als der e

ernno Tempel, dran unJ arbeiter. trum werde dem landwirtſchaftBauern
ti dinot, denn die Landwirtſcha die re lichen Notprogramm zuſtimmen. So ſngen dieft braucht

arbeit Dann entwarf Te Wald und Wieſenreden, in diern es rbgrann der gommuniſt inbäuerliche Toneo utz ein klere e igedie Landwirt brachte nlang weiter, dann wurde diei en auf heute, Donnerstag, 14 Uhr,ſchaft: der Produktion durch SRationaliſierung, wofür wir vertagt.gr her rei zu bewilligen bereit ſind,

ültig angenommen. Das bede ſt u Reg erſt esangenommen. Das amerit n h e r ige noch dieam mit

lechter, erſei geſundhei er

Berlin, 1. März. (Privattelegramm.)
Der heutigen Beſprechung der Phöbus-

Angelegenheit im Haushaltsansſchuß desdu ten. wird von den Blättern größtes Jn-
tereſſe entgegengebracht. Wie der „Vorwärts“
mitteilt, werden die ſozialdemokratiſchen Vertreter
die Veröffentlichung des Berichts des
Reichsſparkommiſſars verlangen. Dem
„Tageblatt“ zufolge ſprach man geſtern in Reichs
tagskreiſen davon, daß die Geſamtverluſte aus
den Geſchäften des Kapitäns Lohmann von der
Seetransportabteilung des per te
riums nicht 20 Millionen, ſondern r
25 Millionen betragen, vielleicht an 30 Millionen

ranreichen. Ueber die Quellen, aus denen die
Mittel zu dieſen n ehe ſind, verlautet mehreren Blättern zufolge: Miniſter
Grokener hat von Mitteln aus der Liquida-
ion des Krieges

kommiffar von Mitteln aus demRuhrfonds. Drittens iſt bekannt geworden,
daß Einnahmen aus im Etat nicht verbuchten
Verkänfen entſtanden ſind und daß Gelder aus
Etatsmitteln verwendet worden ſind, die für an
de re Zwecke bewilligt worden waren. Die „Täg-
liche ndſchau“ bedauert, daß die amtlichen
Stellen hier eine gänzlich unangebrachte Ver

gezeigt hätten. Eine offene
arlegung wäre r geweſen alsder Zuſtand, daß die Mißſtände brockenweiſe von

der Oppoſition ans Tageslicht gezerrt werden
und damit immer neue Beunruhigung hervor-

erufen wird. Man dürfe annehmen, daß dieſe
uffaſſung auch bei den verantwortlichen Stellen,

namentlich beim Reichswehrminiſterium ſelbſt,
Platz gegriffen hat. Die e andlungen,

4

ſo ſchließt das Blatt, werden hoffentlich die nötige
Klarheit über dieſe Vorgänge bringen.

7

Halle, 1. März.
Hätte die Sozialdemokratie mich auf Klä-

rung beſtanden, dann wäre die PhoebusAn-
gelegenheit wieder im Dunkeln erledigt wor

Gedenkſeier für

Anläßlich der drittene wie gemeldet, am 28.

OerAngiasſtall im Reichswehrminiſterium

30 Millionen
Etalsgelder verſchoben

den. Auch Groener ſcheint der Meinung zu
ſein, daß eine öfſentliche Klärung notwe
iſt und daß die Oeffentlichkeit über die Geld
geſchäfte der Reichswehr unterrichtet werden
mu

Groener ſoll insbeſondere unter ſchwe
rer ſeeliſcher Depreſſion deswegen ſtehen, weil
ſeit ſeiner letzten Rede über die PhoebusAn-
elegenheit ſich herausgeſtellt hat, daß in der
eichswehr noch ganz andere als Film-

geſchäfte gemacht werden. Die damalige Groe-
nerRede hat infolgedeſſen für das Parlament
ſo gut wie gar keinen Wert, und der
Reichswehrminiſter iſt durch die Ver t
und Hinterhältigkeit gewiſſer Rei J
ziere in eine tragikomiſche Poſition

Man wird heute e warum Geß-
ler es mit Rücktritt ſo eilig e.
Geßler, der ſechs Jahre hindurch das
wehrminiſterium geführt hat, weiß wahrſchein
lich viel als er ſagen will undſagen kann. Der Beſchluß, plötzlich zurück
zutreten, war vielleicht der Erkenntnis ent
ſprungen, daß er ſich bei weiterem Verbleiden

im Amt politiſch zu einer völlig unmögli
Figur ſelbſt degradieren würde. Sollte
dieſe Annahme zutreffen, ſollte alſo den Tat
ger entſprechen, daß Geßler ſeinen Na
olger über die ihm bekannten Privatgeſchäfte

Reichswehrſtellen nicht orientiert
t, ſo'läge darin ein ſchweres Verſchul-

den des Miniſters a. D. Denn Grvoener
hat ſich infolge ſeiner mangelhaften Kenntnis
der Jnterna des Wehrminiſteriums eine böſe
politiſche Niederlage zugezogen. Auf
dieſer Erkenntnis ſcheint auch die Depreſſion
zu beruhen, unter der er, wie gemeldet, leidet.

Jetzt wird ſogar glaubhaft verſichert, daß
im Reichswehrminiſterium mit ordent-

Friedrich

r S c3

7 s
n e aWiedertehr des Todestagee Friedrich Eberte, des erſten Reihapräſdenten

gedkuer eine Gedentfeier auf dem Gendarmenmarkt zu Berlin ſtatt.

Bilde: der ehemalige greußiſche Miniſter des Jnnern, Se vering, hält die



I Etatsmitteln, mite
i vgemacht werden ſind c be

ſein ded die m nn,nun der dte ſich r
will, wenn er nicht von erner
ebenſo parlamentsfeindlicher, wie
gemäß verlogener
machen laſſen will, muß er
ſchaffen,

eigen macht, deſto
b ür ihn. Je früher er erkennt, daß
ſich im Reichswehrminiſterium politiſche Kor
ruptionsherde befinden, die mit Stumpf und
Stiel ausgerottet werden müſſen, deſto beſſer
ür die deutſche Republik, die weder eine
eichswehr noch einen Reichswehrminiſter er

tragen kann, bzw. ertragen könnte, die ſich zux J s 3Aufgabe geſetzt haben, die Steuer Die Techniſche dogſue in Dresden kann in dieſem Jahr auf ihr
groſchen des Volkes für dunkle poli blicken. Unſer Bild zeigt den Neubau der Techniſchen Hochſch
tiſche und dunkle privatwirtſchaftliche

e rer achten Jeichswehrminiſter einen derartigen e t ahr des nächſten Jah-brauch mit dem Mantel der chriſtlichen re s abgehalten 23

Nächſtenliebe zu bedecken.
Das Anſehen des Wehrminiſteriums m

nur nach reſtloſer Klärung durch den Mi
und nach entſchiedener Bekundung des Willens,
den Augiasſtall zu reinigen, wiederhergeſtellt
werden. Jede andere Methode führt zur wei-
teren, wahrſcheinlich unüberbrückbaren Kluftzwits en Volk und Heer. Eine Kluft,

ie wir nicht wollen und die keine Nation ex ein Teil der tatfächli

3 SDantavſchicſſe.
J.

Der jetzt erſchienene
Bank ſieht, wie im Vorjahr, eine Verteilung von
10 Prozent Dividende vor. Der Reinge-

r von 11,5 Millionen Mk. auf
13 Millionen Reingewinn iſt jedoch nur

chluß der Dresdener

erzielten Gewinne enthalten,
tragen kann, weil der Staat im Staate wie da
ein Geſchwür im Körper wirkt. Konſortialgeſchäft vorweg abgebucht wurden.

Mi
r Umſatz der Bank wuchs von 141,5 auf 185

Der nächſte Parteitag im
lliarden an und hat ſich ſomit gegenüber dem

r 1913 mehr als verdoppelt. Tro
rbeit

Frühjahr 1929.
Beſch uß des Partetausſchuſſes.

geſtiegener
wurde das Perſonal von 86

Berlin, 1. März. (Radiomeldung.) r Provinz

auf 8470
Köpfe verringert.

Einen Kuneke den als den Kie Dorlehen trat eine von 31,73
r und ein. Aus dem Erlösr r entigen deutſ n Kommungklanlethe vondaß z1927 an 26 Kommunen Darlehen in Höhezu er als von 1 WMinbnen Mk. weitergeleitet werden.

Nachdem ſich zahlreiche Redner in dieſem Sinne 7

hatten, kam es zur Abſtimmung bei der Arteil im Mahraun Prozeß.
tatutengemäß erforderliche Dreiviertel- Hameln, 1. Mär (WIB.)

mehrheit des Parteiausſchuſſes ſich dahin ent rden diesjährigen Parieitag ausfallen zu Nach zweitägiger wurde heute im
aſſen. Der Parteivorſtand „(Wisß ſich dieſer Ent des Hochmeiſters des Jung-

ſcheidung an. Mitbeſtimmend war dabei die Er deutſchen Ordens Mahraun gegen Pfarrer
wigung, daß dieſem Wahlfrühjahr ein Sommer Dür a Pyrmont) vom Amtsgericht Hameln
folgt, in dem der Brüſſeler internatio das verkündet. Der Angeklagte erhielt

und die Vorbereitungen zu ihmſin s geſamt 1000 Mk. Geldſtrafe für
die Kräfte der i ſtark in Anſpruch nehmen je 25 Mk. einen Tag Gefängnis Jn der Urteils-
werden. wirr ſteht die Möglichkeit ndung heißt es, die Frage der Wahrnehmung

n, einen außer ordentlichen itag berechtigter Intereſſen ſei zu derneinen. Der An
rufen, falls beſondere Umſtände dies er-geklagte habe in keinem Falle den Wahrheitsbeweis

ſollten. Anderfalls wird der nächſte Par antreten können.

nale Kongre

ämtliche Erträgniſſe aus dem Effekten und Der

Die Dertſchnationalen vanen
eine 5roße Futtertrippen-

Schiebung.
Abmachungen mit

dinertodee Beſtehen zurüc

dem VFentrum

3

Die
ienſt,

re

z land v h
ſogar

Es

m
keifoſtung nen

Berlig 1. März. (Radiomeldung))

e e
ver

e
ſation gefaßt wurde und von dem

Landbundes e
ntereſſe der Land

eine und mittlere Bauere der Reichslandbund

itiärn es

10 Fahre RfH.
Reichszentrale ne Trtl ngsſte x Red r h Jahres auf ein

zehnjähriges Beſte hen zurückblicken. Jhre
ä adiomeldu Tät wird gemäß eines Reichstagsbeſchluſſesn van deg e et le 1921 durch einen Parlamentariſchen

Beirat, dem Vertreter aller großen poli-
ifchen Parteien angehören, kontrolliert. Die

Der Bürgerblock plant
ger nde eine große Schiewill möglichſt noch viele Parteifreunde a Koſten u

fördern oder neu unterbringen. Vortragsreihen und Einzelvorträge, die periodiſchen
die und die ſonſtigen Druckſchriften der Reichszentrale

der Steuerzahler
Vater dieſer

Deutſchnationale
am feſteſten überzeugt iſt.

u

noch
langen, ihre Zuſtimmung
von Zentrumsanhängern und in den vonr geleiteten Miniſterien r

ber was hilft das alles, ſchließlich iſt auch noch
die Oppoſition da.

Idee iſt vor allem
Volkspartei, die

von dem baldigen Ende ihrer Herrlichkeit ſelbſt
orerſt hat en

Abere t eSie ha am37 nern eſratien geren und ihr

9 i warzweißrotee er e e n de

t

t r um h i den deutſ
au

utterk
x

Die polnrſche Regierung haun dieAntwort Litauen am 8 der
Oeffentlichkeit übergeben. Der Wortlaut
die erſten Andeutungen über den Jnhalt. lde

chlägt zum Schlußn folgendesmara
iſchen

im Namen der litau
vor:

tie r ne en W nehmen und,
4 t einverſtanden ſind, nſam8 itpunkt b be umit ſeinem Vertreter den

der Verhandlungen feſtzu etzen.
2. Wenn Sie aus irgendeinem Grunde die

Mitwirkung des Völkerbundes ablehnen ſollten,
o wäre die litauiſche Regierung bereit, die Ver

ndlungen am 390.
aufzunehmen.“

März in Königsberg

nationalen Wün ganze

ropagieren nicht die Anſchauungen und Abſichten
e jeweiligen Reichsregierung, vielmehr iſt die

Arbeit der Reichszentrale darauf eingeſtellt,
orderl litiſche Material möglichſt ſachh glegentiich je nach der referieren-

den Perſönlichkeit, unter verſchiedenem Geſichts
winkel beleuchtet, zu vermitteln. Durch achtzehn

anſtalteten
größeren

zirke Magdeburg,
Anhalt zu betreuen

uger Landesabteilungen und mehr als 30000 Ber
ge-ltrauensleute, die gleichmäßig allen g

entnommen ſind, wird die Tätigk
Reichszentrale, deren Vorträge von vielen hundert

end Hörern beſucht werden, und deren Druck
erhebliche Auflagen haben, unterſtützt.

hat und durch die rlitiſchen Lehrgänge“ in d
Städten und die „Staatsbürgerlichen Bil

dungstage“ in den Mittel und Kleinſtädten ihres
Arbeitsgebietes

taltun ets leb begrüßt und unterDie von Völkerbund in Agaſicht gegen ſtets lebhaft begruß ſtütt
n.

Von der Preſſe ſind dieſe Veran

wurdetag Mecklenburg Strelitzan Kue e n Neutſhnatien et Antrag ange
nommen, der den von dem Land
nannten Miniſtern die Fähigkeit a

2

als Ge
chäftsminiſter zu fungieren. Die Kommuniſten undBerrerake ntrachtn ſtimmten in trauter

zuſammen.

W &7w
veröffentlichen, wenn er ein Experiment durch
geführt hat, das ſeine Behauptung hinreichend zu
beweiſen vermag. Er ſucht dazu einen Menſchen,
der 50 bis 60 Jahre alt iſt, der beſtimmte phyſio

Ein Amerikaner, Profeſſor Franziskus Tobar
Philoſophieprofeſſor an der Univerſität Waſhington,
behauptet, in Lüttich unter ſehr merkwürdigen Um

Experiment geeignete Perſon gefunden
n werde, gedenke ich mein Vexfahren der medi mit

r Welt vorzulegen, damit es dann zum Wohl tel

um eine künſtliche Wieder

Sexualität bei Alternden, wie ſie

logiſche Eigenſchaften beſitzt und noch an keiner
Krankheit gelitten hat Dieſen Menſchen hat P. o
feſſor Tobar noch nicht gefunden, obwohl er nach
ſeiner Behauptung bis 1000 Menſchen mit befrie
digendem Erfolg behandelt haben will. Um die
Richtigkeit ſeiner Behauptungen nachzuprüfen, will
er alſo auf dieſen noch nie krank geweſenen Men
ſchen warten. Wir fürchten, er wird länger warten
müſſen, als wir leben werden, um die gung

9 wertvoller iſt der zweite Einakter „Ti

ulenſpiegels Ende“, in dem der rnder, poeſievoller Sprache ein Stück Mit
erlebnisſtark vor uns erſtehen DieMenſchheit gereicht. Ich ſehe nunmehr Aptäreing fand ſtarken, herzlichen r e

den Tag heranrücken, an dem ich der Welt beweiſen
kann, daß es möglich iſt, ein langes Leben ohne

Unannehmlichkeiten, die das hohe a

tauſend
Naturvölkern bekannt geweſen und dann wieder in

dorfer zum erſten Male

Teil des bürgerlichene t und die unverblümte
von Dingen,g es zu verbergen geiſt, abgeſtoßen fühlte

Richard v Männerchorkomponiſt. NaDichtungen W enden hat Richard en

einen r komr Der Zyklus ſoll vom Wienerus für nerchor und
und unter Leitung von Profeſſor Victor Kela W bevorſtehenden

e terung urz 50 Jah

Ein angebliches Werk von

Leopold Jeßner.

eigenartige

erregen, w am
re alt.

Shakeſpeare.
Jm Württembergiſchen Landestheater in Stutt

r die Erſtaufführung eines Dramas „Der
ondoner verlorene Sohn“ ſtatt, en

Daran Shakeſpeare zugeſchrieben wird.
Das vielumſtrittene Werk wurde noch 1886 von
Tieck als echt e Später jedoch iſt es aus
den ShakeſpeareAusgaben

nur ein iſcher Entwurf.der h Noval
s vermeintlich

verſchwunden. In ſeiner Urfaſſung iſt das Werk
S

isHeraus hat dieſen Lertien ſeinevorliegenden Entwurf dramatiſch Kein und er

gänzt. Eine ganz einfache, dem engliſchen eher
u entnommene Fabel bildet den Grundſtock der

Deutſchen Sängerbundfeſt in Wien vorgePeeſeger Leber in ſt eenuſeriht erh denn et net
ndlung: Ein moraliſch r

ger Menſch wird durch die
eines reinen Mädchens und

runtergekommener

rvor.

Dem

teratur,

Preis

amkeit.

ritz Brandenbur
ufführung und rief in der

türmiſch den Bearbeiter und Entdecker des Werkes

2

Auf der Stra ein Pferd.gaben dem e i einige dem
S

ſagten die Leute

tembewgers e In dieſem

volle Führung ſeines Vaters vor dem Untergange
gerettet. Bei der Stuttgarter un ſah man
ein rundes, ſaftiges Werk von ſtarker Bühnenwirk

Das Publikum folgte aufmerkſam der von
geſchmackvoll inſzenierten

uſe und am Schl

Der wahre Fartob.
„Wahren Jacob“ Nr. 5 entnehmen

hr Gehalt. Re
s Papiergeld ſa, aber ich denke,

Furcht vor Bazillen haben!“

en

wir folgende Witze:

uq Fu „So, hier iſt
Sie werdek keine

e Angeſtellte: „Hab' ich auch nicht!
Bazillus könnte von dem Gelde

e
andere wieder dem

einiger Anſtrengung erhob ſich das Pferdaund fragte warum ihm niemand ge
waren mit der Schuldfrage zu

Ein l Literaturpreis. Dert iſche GoetheBund hat einen Preis von
r das wertvollſte neuere Werk der Li

Muſik oder bildenden Kunſt eines Würt
ahre ſoll der

Lite
ehen werden,

das utſamſte nicht d
eines Württembergers verlr

das in den letzten drei Jahren erſchienen iſt.

Halleſches Theater und Kunſtleben.

re zen

am 4.
liche und

er Lüfred Paulus vom Friede idester De

rs, zum Male in ſener JnſzG r ngen“ (erielcttne Ka
Do Figarose vwertle be Grafen S nat Rarimer

iebte Leute“,

rz ſingt Rammerſenge u
er edarſtellerin de erade i

du
eaa u h unteg Sruao Fre

Die öffentliche uptprobe zum Moza ven Abendr Sinfoniekonzert unter Leitung von E. Band, mit
svollere mten Cello-Virtuvſen Emanuel uermann als

im StadtJelter haipdet am März, vormittags 11

M M

deſſen ſtimm



ar wu
Der Abrüſßtungsausſchuß. der r

litiſchen Arbeiter Jnternationale, an an deſſen

für die deutſche c armann Müller e kein e rr und die S

ellen.
wird.8 eDas Ziel, das die S trebt, iſt die. 2 Beſchräutung der die dieBee und z s Staaten n e dal vie deLänder ſſer und oll allen Natio di l ihres Heeresr Aber die ver Diat a i in rn yſtems ſeigeſei 5 andererſeits

zu glauben, eine vollſtä ige Ab- SAJ di Aufme teit auf die Gefaerreicht werden u ſolange die Regie die ein neuer e der Fretoreuhehre
rungen der We Länder von kapitaliſti-bietet, der einen ſtarken Kern von Beſchen und imperialiſtiſchen Klaſſen beherrſcht teien verbindet mit der Möglichkeit Der Aeberlebende der „Alrantara“ berichtet
werden ſolange andererſeits in vielen Lon a r Benutzung großer Maſſen für eine An Der e der „Alcantara“ wird von Brücke!“ Dort ſah e e das r e

F

dern ni ken Demokratie beſteht, die griffsaktion, ſo daß er die Gefahren des nden, Sallein rm Durchführung internationaler Ab heeres mit denen des eraſeheee de wir r Pa r in a o 85 ee men unter die Kontrolle demokra- Man muß alſo verhindern, daß i r c en e ildert: Wix fuhren mit Be r ploſionen: die e
r T rrgen und einer freien öffentlichen namentlich r in g. Le ilig- und wollten dort am er ten. Lhrgeug ing an zu 7 nſtellen vermag. ſtems, ſtarke Kerne von aelteghekt e r Geſchwindigkeit be Wa ff a u n b an

r die vollſtändig e Wrütang der und e ſo, daß namentlich in trug nur 756 Knoten pro Stunde Zur t r ick ein Seerteichbat, e doch den Löndern der Verufsheere, r. e herrſchte s der geringſte Ne el n e ren zeugs. Ua n e u verrnie troffen per die es geſtatten, gewa e en war wohl dunkel, aber der Mond verbreitete im verſank und rings um mich war unr noqh ein an
t t zu einem plögtzlichen Angriff zu verwen n eine gewiſſe Helligkeit. Um 1955 Uhr rer Waſſerwirbel an derwut Die Furgt der lich ein neuer Befehl in den Maſchinen wenige Minuten vorher die „Alegntarg

Klaſſen vor Revolutionen, V. raum erſte kam hatte. Si ier Krieg entfeſſeln müßte, und die Erkenſuns, „Wo das Heer auf die „Dehrpflicht ge-ſer war und ſag ans eine große geſunken. Von dem ruſſiſchen Schul
ren drehe be i e e de reden a der Friedeneſtand auf Selg. a en vedro nächſten Augen mir ein Matroſe, der mi n

une n v t en weiter iſt dann arg die e r in allen u m Rettungsring zu und nahm mich
R n a Sicherheitsbedürfnis im Heergedienſt Auszubildenden zu beſchränken.Au r Kapitalien; die Erkenntuis er die Söldnerhesre halten, iſt inu bot dräſtuns der beſiegten Nationen analog der Friedensſtand zu rauf V t aufrechterhalten werden kann, es rte nder hat das internat

twenn g. die Si e die vertra mmen überdies vorzuſehen:
rnommene Ve tung zur 1. Verbot des Gaskrieges und der Verng ihrer Rüſtungen erfüllen, all da werd von St nach einer Einſgrat ränkung der Raſt chränkn

t eine der wichti Au hen des inter

So e s W
h

lotteder' dk r Druck n, um verſchiedenen ffokategoriene l e W rn Brn e len Auf
nützen, die ihnen widerſtreiten

und n
und au

rt EKrzen Le des h andels und des Lraus-
portes von

un
e

S et ren tie nalezgbrn u 5. Die Se von
bereinkommen r wen lichunge

r e ten. e S Saut internationalen aller e Veſchränkungen durch den e e e Sa a r r Schieds- oder durch eine weitere, auch die dem Völkerbund
oder e erfahren nicht angeſchloſſenen Rationen umfaſſende Or

Die r edaß en Serſslss Nor Die ren re ge die Ab rwegens entſ einen all ne dem Unſte Bild zeigt das „Tovaritſch n den Fuſenmwenſtoß, bei dem aucha Sgiedegeri e e e e ſtark beſchädigt wurde.
taateſt D. rue

als Pflim W v 9 An ſage

S ee W SS t n

r h

Sergwanns Aaterſtägung. Eodeeſinez von der ſaheenset d S0 a4 e er Kokomotivet i Die am Donners r Glä2 a ſanoedeſtrebungen uinlutg des ſegne ne Verlin, 1. März. (Privattelegramm,)

gen e n z 7 e an r Der Jrtr rer Ludwig Baumei-w des Ka s um internationale Kich re n er We e h ſt er ſtürzte e er Srpibeh dettri t
fahren fri u in Abrüſtungsabkommen werden die da e chen rund 1 Millionen n den n r vie a r

den Druck ſe n der Axheiterparteien darum kämpfen, da r Staa e e r daß geh hetyſſen ober du nForm d gegen aus e w r ſeine R tu r n f. w i reines r ſo e wurde,ablehnen ſich e ſchieds eine beſonderen Umſſände geſtat k a e nterſtüpung von r n e h m

SAJ. r T ihr Staat e an frei Seht die rü uer, überquerte ohner leis di i weitere Mauer einh Diciſeee e ren Werte e g. v rn eines Arztes e n d ben gvei
ebege er an e e verletzte e durg e ſ de Kein St van t ür er e en T 7 z rig weg. Der verunglückte Steht ter iſt nach

Heeres vor ein men alarmiert. dem Unfall geſtorben.II. die e nene Page übſche deutſ e namens
mit dem Ent zug enweher inter Marie Fritſche wurde bei dem Ort Plan in in grauſiger dDie Wrüſtung wird nur dann dem Frieden oegtgh tande ermordet aufgeenen, wenn ſie W e Si e r 5 W n alt Karanrten deſpaſt werden t t lle eigen deuteten auf e wurde bei Melun (Frankreich) verübt.

r i hen e VI. uſtmord hin. Von dem Täter war d nägſt Seuſe eegraben an der Landſtraße naauferlegen titde i erreichen s der durch die Entwicklung der mo eine Spur W Jetzt iſt 77 die a S eines Mannes wor ber
en derengt daher r lle r e ffenehnee eee Bge u h u dte hen Berdbet verhegten. der See bes Bannes wer dal zen a
r rig J n deſeeſeht i der i ſten dte u e die Mord be ganten zu haben. Ein Nach der Tat haben die eher den Körper ineeresſyſtem der R tomen vrdert e z die n 4 die Arbeite ſt 'andwirt machte die angg ge, daß er in der Mord Sackleinewand verpackt, v n z

e Abrü bkom u liert ſozielit r e acht 733 g. a u t h et en an e m ſei
rumwen, das einem neuen Wettrüſten e et 7 5 tig w r S i verdecken Montag ver iſt, nachdem er ſich von einiSiegern und den Beſiegten von s am vor Kampf um d e a r z v u Haftefreunde Juwelen und v

mtwert von einer Million Frank
laſſen.

d

aus den besten indisch-chinesischen Hocharomatisch, nahrhaft und leicht
Teesorten. Suleiſa- Tee ist der rich- uerdaulich. Von Groß und Klein

tige für verwöhnte Teetrinker bevorzugtPretse: M 1000 500 200. Preise: M 300. M 200. Preise: M 300. M 200.-,
M 100. 30 Preise à I 20. M 100. 10 Preise à 20. M 100. 10 Preise à M 20.

Außerdem 100 Troſipreife: Fe I Kaffeetaſſe aus Scht Roſenthal Porzellan
Bedingungen Ginſendungen Poſtkarten 1. i an QuietaWerke Leipzig. Abſender auf der Vorderſeite angeben. Die Preiſegehen den Gewinnern n 15. Juni m ein Abaget der Einſendungen erfolgt nicht. Der Cinſender unterwirft ſich der

Gaticheidung der AuietaWerke. Anſeren Angeſtellten iß die Beteiligung unterſagt. Verſe bis zu 8 Zeilen. Proſa bis zu 30 Worten
Gersbeiſpiel: Quieta ſchmeckt grad wie Kaffee Zung und Als trinkt ihn von je Bekömmlich iſt er jedermann Viel Geld man dabei ſparen kann.

Roweht bet Ihrem Kaufmann oder von Quieta- Werke Leipzig. Kein Naufawang

1. Dieſes Abkommen muß die Methoden der e z 74 re ez e verſchiedenen on Be inneren
m c

rte verſchiedene andere nd
h a belaſten.
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müssen Sie zu der Ueberzeugung kommen, daß es jetzt
für Sie nichts Vorteilhaſteres- gibt, als von unseren Ange-
boten Gebrauch zu machen.
Jetzt iſt die Zeit für die

neuen Frühjahrseinkäufe!
Sie finden bei uns eine reichhaltige Auswahl der
neuesten und letzten Modeerscheinungen und schon
zu Beginn der Saison zu so günstigen Preisen, daß Sie mit
wenig Mitteln alle Wünsche zur Wirklichkeit gestalten können.Damenhut

l. Bild aus Filz mit t. Bild hkopk, Atiasrand und ä

reicher Celluphan reioh. Perlstiok. mrStickerei Dur
wen reine Wolle, e

grobe Farbenauswahl

Kucha mit Metalleffekten, letzte

Neuheit Mir 25 2,50
Truvers-Kasho die große
Mode, reine Wolle Altr. 3,75karüm. giotte n goo
Wolle, ca. 440 cm br. MAtr. 9,80 8,50

Fesche Sportjacken
aus impr. Herrenstoffen 16,79

aus guten imprägniert.Mäntel Herren Stoffen, auch 13*

große Weiten 29.50 18,75
Mäntel aus modernen Kasha- 75u. 733 *19
ver arbeitet

chine gekütt. 75mit leichtem Somme 35 53
AusführungenMäntel aus gutem Wer 7

Vebergangstuch, 50oder Herrenstoffen, auch e 22 4
stärkste Dame passend 49,00 5050 7

reiche Farbenauswahl Atr. Kostüm aus gutem reinwoll.2 e Kips in m und 0in Kunstseidenbor- 150 37*ber lerche, iunztseidere Neunelten e n de n ne len Das apars t

t. Bild, mit hüb- o

od. Frühlahrsklelcer s e
aus gutem Rſpo u. Rips, wunder

r aus enten 19
Cepe de chine teiss S 5

Cm breit Atr. 5frauenhut ne gemvolle Farben. fesch verarb. 19,75 sohlag. Pschen a parten aus Orépe de chine od. n mit wo Kopf m. Ane fo Karos für Pullover u. Kusaks Trikot-Charmeuse, l 75 usschnitt Silberpigttohen vor h
Kleider, ca. 140 om breit, Mtr 9,80 jedes Kostüm passend 19.7 ziert nurauoh in gr. Weit. mr

ſnoſſen. v
unkt 9
bfahrt

Vereins Kalender
en Gewerkſgen e Bert7 ſowie ver ſogialiſt,

n

Uhr a ahnhofftraße. z reitag und Sonnkbend, falls9.07 übr Ware n en andere Gex
San ſtellzeiten evtl. notwendig werden.

i p. rſcheinen. Treff der Vereigsnachrichten

reitag, 2. März,e u et wegt r den 3. Mär z bende s Uhr. im baben ſich alle Epielleute pünktlich
27 r ver i tet W zen un fepek öurw e er2 ederverſamm et adar Treppen. 20 29 S Krüger ſ richt über das re gende einzufinden. ins

Partei im Kampf“. Köteilung. Unſere e La el Jena gHalle banngrtameraden. tat r verſammlung nd et u
nde unſerer Bewegung ſind 2. t abends 8, Uhrsas. e 19.30 Uhr, im z e herzlich wiütommen. werkſchaftsbhaus“, Zimmer i14 a

n St e Die Fameragen ſind mit R Morgen, Freitag, Erstaufführung:enre Putz hr. auf die wichtige Tagesordnung. ri ignden eim“: e in a erſammiun bekanntgegeb SGaſte keit willkommen. re S g. et e Fig. er en, volles Wigen igen
anes für die kommenden anAus dem Bezirk altungen. Alle bilbungshungrſgen nung ufennaben 3. März.

Rerſeburg. arende eſfaurani eDonnerstag, 1. März, rteigenoſſinnen dent Geno Er
veranſtaltet die Orts e e ieder d A ſgwieſeee ſ 15 i ih Ammendor im Gaſtho ſte ſind Angelöde re ere V gen t e eiten e e ine apanitaahe Roman

einen moriſtiſchen träge beginnen am 12. März. t ameraden nebſt gtori börigen Se änten Abend. Die ürbeiterwobl- ind außen und innenpolit e G zahlreiche ver

Uorven, Freitag, Erstaufführeng:

Der
eltkrieg!

Zweiter Teil
Des deutschen Volkes Not

und Heldengang
Regie: Leo Lasko

Original-Musik: Maro Roland
Walter l Hertav. Walter Dieses monumentale PFilm- e

h ääeeh
Bauerwäsche
lack-Gürtel
Hosenträger

billigſt bei 1273In der Hauptrolle:
fahrt und Frauengruppe Werſehurg agen unter beſonderer Be ameragaden der anderen Udre lungengehen der Wahlen. nd ebenfalls herzlich eingeladen. Elisabeth Bergner

äleten, und Ar Eintritt frei. Dramatargie und Regie: P. Czinner.h ends s Ubhr: n Atsgr. Gerhſtedt. O Photograph. Leitung: Karl Freund.Seinen der Genoſ es Uhr r igeg im a roduktion: Poetic-Film.
nen ünſch baus. 2 r ter an Weitere Darsteller:Halle Saalkreis

Glauchaer Str. 27.
nd zu dieſer Veranſtaltuden. Die Geno ſinnen sei

an der Veran lung en i

ar 2aftsbahnho
reiche Beteiligung wird es ber

DonnSAbr, im „Elſtertal“ nie u Se ſür die e ehe
no gen mit ite n cbſtebenden Orten finden gefallenen Kameraden u zum Ge des i u S Volte e eben Sagen Ist es gehen Frpgr Man werk zeigt den Weltkrieg,

es nicht ist gut so, denn e e in n e tragte Genoß Barth GBerlim) i 27 e ben u n o T7 wie er wirklich war. Un-
u onnerstag lung im moderner Mensch“ von dem Zauber gleich packender und ein-ad 8 ute im e nes aden der Romantitt vergangener Zeiten ge- äringlicher als im ersten Teil

f hmen. WVi läßtu Boerie l Vieh Airken werden die übermenschlichen

Beine Henesegnem. un3777 Leistungen unseres Heerese 4 und des einzelnen Soldaten

Hettſtedt. r äh,8 b ne im n an S den 2. März, abds.

r t zcheinen erwünſcht. nnabend. den J u t ts ühr, im Lokal r SHiersleben Jarern ehe re Aue to ine rungen, das zei gesohildert. Voll gn e Wir dere Ort e en rer Jen e e i Dona Juana. ten n e arnen en gen an baut Grieche v dieses welt geschichtliche 00 4,40Merſeburg eder Eulisabeth Bergner Doxument t betrachten t
Wer erinnert sich nicht ihres unbe-
sohreiblichen Erfolges in Der Geiger

von Florenz z

Sonſtige Vereine.Montag den 5. MäChriſtian Khren- und uarten unmübte

meidbare ges San rege raitiz-rege Beteiligung wird erwartet. ameraden Beginh: Beginn:
Sonntags 8 Vhr, Werktags 4 Vhr.e e Por Sonntags 8 Vhr, Werktags 4 Vhr.a a e t u Kä r 8

a e m a a en h n eeeee—=—„zzZ 4Saal des Weltabert 7F F tF 2 8 44 4den u
e ro,v S rm „Gev. w e n r. Vuen

re und tn LeW en
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Bufkattich, Küchenſchelle. Fingerkraut,

peln, die Eſpen und die Saalweiden. Die nie
dere Tierwelt erwacht allmählich aus ihrem

weiße Bachſtelze, der Wieſenpieper und zuletzt die

künftigen Blumenflors: Märzveilchen, Krokus, weitere könn er daß die Moskowiter ihre Zerſtörungs-

Sammlertätigkeit auf. Eine große Anzahl von

23 Jahre im Kino.
Zu Max Künzels Jubiläum.

Eine der markanteſten Erſcheinungen unterte nicht mehr. Dafür ſorgen heute kräftige deutſchen Lichtſpieltheaterbeſitzern, n
rbeiterfäuſte. g. ig), ber am 1. Mat das Jub chetjährigen 3 örigkeit zum deutſchen 8

werbe. Schon in einer Sein in der es n
mutet im heutigen Sinne gab, erkannte

r ie gewaltigen Entwicklungsmöglichkeiten
Der geſtrige Mittwoch ſollte für die Natio des Sichtſpiels, und mit wahrem Feuereifer ſetzte er

nalſten der Nationalen ein Großkampftag werden. ſich für dieſe pirge Hunſt ein. Ungeachtet derz „Wintergarten“ wollte der reren und großen techniſchen Schwierigkeiten die ſich damals
engekreuzigte Wulle das Heil der Welt ver zeigten, ungeachtet auch der vielſeitigen Hemmungen,

ünden, und im „Stadtſchützenhaus“ wurde vom die ſich aus derr filmfeindlichen Einſtellung
Stahlhelmer Ritterhaus das deutſchnationale zahlreicher Behörden, der Geiſtlichkeit, Lehrerſchaft,
Evangelium heruntergebetet. Doch es ſind ſchlechte überha der „Gebildeten“, e verfolgte

Kneifen Man weiß ganz genau, daß die Ver getr ine S h r r ehe Da r n 3 hat
die „Gläubigen“ waren ausgeblieben und der Ver- allen ichten olke ebnen. einſammlung heute abend für die Staliniſten nicht ſo ammlungsbeſuch war an beret Stellen ſo mies, Ziel in gemeinſchaftlicher Akbeit mit nur en

glimpflich verläuft als die am 3. Februar, wo man bei weitem die Unkoſten nicht m euen lm Roſenb Hermannmit V enkraft einen ſten wicht heraukgetommevleere her wiegen Heinrich
s machte. Damals entſchuldig Wulk der wilde aber kleine Kläffer, hatte ſich I erreicht. indeß und Lichtſpielgewerbe,

zur cht noch einen Aſſiſtenten mitgebracht, nicht weniger aber das Publikum, ſind ihm gleicher
den Kampf mit dem Winter auferreh enthode W andt habe, weil Kilian und Urbahns ben ebenfälls rühmlichſt bekannten Dr. von maßen zu Danke verpflichtet.

zunehmen. „Früh keine Re Brehmer. ünf Dutzend mehr ober Einige Angaben über Max Künzels Werdegang
minder alte Jüng drückten die Stühle des als Lichtſpieltheaterbeſitzer Jarſten intere
Dintergartenſaals und fühlten ſich recht 1903 gaſtierte er zit Kinovorführungen am a
Pachdem die beiden Uneniwegten ihren wenigen Goldener Pflug“ zu Ulm. Seine drei erſten Filme
Setreuen zum hundertſten Male enthüllt hatten,haren Der hnenkampf (165 Meter), Die
daß nur die Juden und natürlich die Sozial Schmiede (25 ker) und Es wird ein Lunb
demokraten ſchuld an dem Elend Deutſchland ſucht (65 Meter) um Sommer des Jahte
find und nachdem ſie blutrünſtige Drohungen hin 1964 vediente er ſich i ſeine Vorführungen des
auspoſaunt hatten, gingen die paar Männlein nach Kalklichtes. Dann erhielt er einen Deud Hicht-
e manchen werden die wenigen Groſchenngtor, der es ihm ermöglichte, ſeine Vorführungen

d getan haben, die das Eintrittsgeld aus unmehr mittels elektriſchen Lichts vorzunehmen.

Jm Winter des Jahres 1905 gründete er ein
g

n, da man den Ablauf des Jahres in ſeinenentſcheidenden Punkten ſymboliſch ſie ver b re
brannte man in dieſer Zeit eine Puppe, zum Zei

4

grauen Winden an die Botſchaft der erſten Früh wahre Grund, weshalb die KPD. ihre n

Wandlung in der Natux r
öffentlichen Verſammlung in Zeitz auf einen An
griff von ſtaliniſtiſcher Seite erwidert, daß

im „Klaſſenkampf“ ein Redakteur ſizt, der zur

Zeit, als General Maercker in Halle einzog, ügiges Reiſeunternehmen und unternahm einee e e en, ſe e 44 er eröffnete er ſein erſtes ſtä sHemiſchen Stoffen genahrt werden, um der gardiſten zählt un an der Riedertnüppeinng r eder Gerade ehe e Ppieltheater, dag Welt Theater in Rehenbad
Baumblüte und dem Fruchtanſatz zum Gedeihenn der n Arbeiter teilgenommen hat. ehe die volles Eintrittsgeld bezahlt hatten, dem noch weitere Kröffnungen folgten. Die

Alſo ein Konterrevolutionär als Nach da die hrorganiſationen“ ſogar noch Vorzugs 2olger des aus der Klaſſen Redansn eher Alſo Ritter Don Quichotte li Zepzis wurden 1914 eröffnet. Weitere Theater
r Kilian! n e ebenfalls keine Zumenröpfe mehr ge C h Leipzig Schönefeld die halliMan ſtelle ich nun de Mann vor, zu deſſen winnen. Er ſSnaubte wieder einmal mit der ab Tbeater Sr. Nlrichſtraße und Am Ritäglichen Aufgaben es jet Kos en gedroſchenen Wahlphraſe von der Fuegeſhuidingeltief und die „n.-TeLichtſpiele in Eiſenberg,

l at J n h d er die Ene r u 7en. ar beinahe wörtlich derſelbe Unſinn, ntſpre orderungenman ſich den richtigen Scharfrichter re n e wie z des modernen Kichtſpielbetriebes.
kommandieren, die, wie der „Klaſſenkampf“ geſtern v es war, daß die Oeffentlichteit! Möchte der noch nicht Fünfzigjährige der ArbeitWenn auch der März klimatiſch noch nicht als ankündigt, am Sonntag die 3 en der über dieſe Niederlagenkandidaten e Zurſim Lichtſpielgewerbe e C en Film

gesordnung überging, war es intereſſant, da odie Roten Fauſtkämpfer diesmal S zu erblick es recht lange erhalten bleiben! Das iſt der Wu

owaren, obwohl der „Suhler swille“ dieſe
Leutchen beſonders animiert und die Frage ge
u hatte, ob die Stalinjſten wohl die völkiſchen

rſammlungen genau ſo ſtören würden, wie die
KilianVerſammlung. ir hätten dem „Volks-
willen“ ſchon vorher die Antwort geben können.

in ſeinem r befindlichen U.T.- Lichtſpiele in

dem Fachwelt, Preſſe, Publikum und ſeineſchar an ſeinem e Woen Ehrentage Ausdruck geben.

Ueber die Aufnahme in die Frauenſchule des
Städtiſchen Lyzeums II wird im Anzeigenteil
alles Nähere geſagt. Wir weiſen darauf hin.

Zunahme des Schokoladenverkaufs. Die Ge
yſchäftslage der mitteldeutſchen Schokoladeninduſtrie war

m Jahre 4927 ſehr günſtig. Die Umſatzziffere erfuſseten
allermeiſt eine Steigerung, da der Schokoladenkonſum

infolge der ſtärkeren Kaufkraft der Bevölkerung im
Vorjahre merklich zunahm. Das Anwachſen des
Schokoladenkonſums kommt auch in dem geſteigerten
Import von Rohkakao zum Ausdruck.

er f eworfene Zigarettenſtunmel. Die
Feuerwehr rückte heute früh nach einem Grundſtück in
der Talamtſtraße aus, wo in einem Kellerſchacht durch
Wegwerſen einer brennenden Zigarette, ein Brand ent
ſtanden war. Nach etwa fünf Minuten Tätigkeit konnte
die Feuerwehr wieder abrücken.

„Doug Juanga“. Liebe macht erfinderiſch, das iſt
ein altes, wahres Sprichwort, und ſo ſieht man denn
auch im neuen Ufa-Film „Dong Juana“ EliſabethBergner und Walter Rilla im mpf um ihre Liebe.
Der Film läuft vom 2. bis 8. März im UfaTheater
Leipziger Straße und wird durch ſeine herrlichen Bilder
aus Spanien und ſeine prächtigen altſpaniſchen Trachten
viel Vergnügen bereiten.

Das TrommelfeueraufderLeinwand

Des Wellkriegsfilms zweiter Teil
In der Trothaer Straße ſtieß ein Perſonenn mit einem Straßenbahnwagen zu Der greze UfaFilm „Der Weltkrieg“, derſder Film ab mit der Materialſchlacht imfüßern geſprochen. Der große ZooSaal war näm ſage In der Friedrich x relngeſe h in drei Teilen ausgeführt wird, deſſen erſten Teil Weſten Sieben Tage und ſieben Nächte hämmert

fiß elhaft beheizt und beſucht. Die Nicht ein ſchwerer en ehe Ein mit zwei Per wir bereits vor einiger Zeit in Halle Seſgrn haben, der Tod, ſieben Tage und ſieben Nächte
ſie ind dicht nicht beſonders geſchädigt erſcheint jetzt mit nein zweiten Abſchnitt. Dieſein Höllenſabbat, und dazwiſchen Menſchen, arme,

h her einer Reihe zum Teil ſehr guter nach der S am morgigen Freitag im unglückliche Menſchen, die auf ihren Tod warten
Lichtbildaufnahmen bot der Vortragende, Herr. laufenden Jungen aus. Dabei ſtieß es mit einem UfaTheater Promenade. In einer Sonder müſſen. r verſtenden Grangt
Neſte vom Verband deutſcher Aquarien- und Kraftwagen geſmen Das Motoxrrad überſchlug vorführung hatten wir Gelegenheit, den Film be Dieſe m von berſtenden Granaten,
Terrarienvereine, wenig Bemerkenwertes, obwohl ſich und die auf dem Soziusſitz fahrende reits kennenzulernen. Plitternden Pnterſtänden und zerfegten Menſchen

e dieſe Tie wurde ſchwer verletzt. n der Gr. Stein Dieſer zweite Abſchnitt ſteht unter dem Motto ſtellen ein Meiſterwerk der Kinematsgraphie de
S erdgeſchichtliche Beſonderheiten aufweiſt. Ein ſtraße und e wurde eine Frau von Des Volkes Not“. Er beginnt bei dem im und ihre Eindringlichkeit iſt von ſolcher Kraft, da

5 1915 immer ſtarrer gewordenen Stelſſie die beſte Propaganda gegen den Kriegswahnſinne h e e e r 2 u a i e le Wign 7 e skrie gt mit den Beſinn bekanntlich der berſelen Es möge ſich nur jeder ſelbſt vorſtellen,
ncht, aber u wie ihm zumute wäre, wenn er dazwiſchen ſäßeleder ä tliche u tätsklinik gebracht. Nach Angaben erſte Teil abſchloß. Jn in den meiſten Fällen gutr a a n ar e a der gelten iſt r z dem Unfall ihre Kand

wenn halliſ

Leberblümchen, Hornkraut, Lerchenſporn nur innerhalb der Arbeitert v ru. a. a her See bigen e Di
Halle zu untre nnbgregegenübe iber noch einmal anwenden konnte, ziehen gleich geſellt

Winterſchlaf. Weſpen und Bienen nehmen ihre

Karl S evering
ſpricht am Sonntag in Halle

Alle Mann an die Front!
mann eine Menge von Wünſchen. Es ſoll nicht
zu trocken, aber auch nicht zu naß ſein; vor allem
ſoll er Wind und Staub bringen, aber ja keinen am Tage recht n und vor allem recht ſtimm
Nebel. Unerwünſcht iſt auch der Märzenſchnee,begabt. Man hört ſie faſt andauernd zwitſchern
der den „Saaten weh“ tut. und quieken.

Faltern taumelt in der Sonne. Jn der Vogel
welt iſt es ſchon recht lebhaft geworden. Von den
Zugvögeln kehren Rotkehlchen, Droſſeln und graue
Bachſtelze bereits im erſten Monatsdrittel zurück,
ihnen folgen ſpäter der Weidenlaubſänger, die

Rauchſchwalbe. Der Star iſt wieder da, die Fin
ken beginnen zu ſchlagen, der Goldammer übt ſein
Lied, die Spatzen legen ſich ihre ſchwarzen Hoch-
zeitslätze an der Kehle an und beginnen ihr Neſt
zu bauen.

Für die Witterung im März hat der Land

ewählten Ausſchnitten aus Originalfilmen deut Dann ſoll er noch die „Wehrhaftigkeit“ propagieren,

entwendet worden.

nſtigen Bmſtände wie diesmal öfter eintreten, iſt tung Mittelmächte gegen die ganze faſſung dieſes Teiles des Films wenig Kritik üben.2 Heute van 3079 r r die 82 Jahre Welt noch einmal vor Augen ggührt, rerdeligt r das müſſen wir von vornherein berückſich
alte Frau Anna K. an den Klausbergen von dem durch die ſchon aus dem erſten Teil als hervorſtigen: dige Film darf keine andere Tendenz denn

Direk i ell und brachte ſie nach Ueberwindung einiger die e Ieichbleibende Melodie dieſe Krieges. Es Beſchauer nicht in einer Richtung, ſondern er läßtſt Seree Warnho v e tigt a Land. e Pol orgte igt da Unefall im Oſt en bei lice, a d ſich r S daß die
er von einer Reiſe en hat. Ein junges für Ueberführung in Krankenhaus. e Frau den Fall des ruſſiſchen urzere rachte. Urtei ung der Beſchauer ſelbſt vornehmen

iſſe werd x T d zig Arbeit t u i r e re m T.jlverv Frauen. Am dem Etappe a s ohne ren Hintergründeſſen, die vielleicht in e e Richtung mmekonnte a des e r g. 2. Herr it Eliſabeth 8y sk, Raagtt. ſiehe Kiappe Gent hineingulen ten läßt über iſt das nicht z Ingeſa rich er aberWien eine ige gebramanqueke, ſgepr am UniverſitätsKrankenhaus in Berlin. i t e ei

d ausländi u 8, die durch ge dann ſoll er noch den „Heldentod“ beſingen, dannWegen h e Perden, h T ſoll er noch für einen neuen Krieg hetzen.
5 Bildern das furchtbare Ringen der Wir können wohl im allgemeinen an der Ab

e

an das nächſte Mal beſſer! r e e en eT ten in das Saalebett vorſpringenden en d bekannten Trickzeichnungen der verſchiedenen ein vaterländiſchneutrale, ungefähr dergeſtalt, wieAfrikaniſche Geſchenke für den Voo. Fluß. Der in der Nähe weiſende Arbeits Seretionen S aufeln, Tagen r ie die en Marx auffaßt, haben. Darin liegt
Der erhielt als Geſchenk von loſe d Sokolſki ſvrang der Frau ſofort nach und wieder graben, r ſ wauſein iſt die Schwäche des Films. Er führt und leitet den

t

ä ten gab an, daß ihr Mann ſie mit den Kindern ver Die weitere Folge ſind ntlaſtungs Bei der bekannten Urteilsloſigkeit unſeres Duren ſie aus Verzweiflung den Tod in ſof o der Weſtfront. ich ſchnittspublikums und bei einigen, wohl kaum aus
r r ſich m a zu befreunden. Nage rollen die bulgariſch- ſerbiſchen Ereig-zumerzenden ſehr e Szenen mit dem Exßer t bekanntlich viel unverträglicher unter

n A ha ſ d 4. Auguſt 1914im u dem Sturm auf' Verdun, deſſen Augen hat zu ſehen un em 4. Auguerenmpark“ einen VLichtbildervortrag für über chrecklichſte Erinnerungen an den Namen nicht geſchlafen hat, dem bietet dieſer Film dochmit der, die ſich Lneer t wer v o R e e verknüpfen. r tobt die wahn- ein willkommenes rn
Die 7 ſind am Hin mit t lturellen des
dunklen Querſtreifen gezeichnet, a auh

nige Schlächterei, die „Hölle von Verdun “ſmittel, auf daß er die Parole der alten Front
los. Von ihren Schredcniſſen kehren wir in dieſſoldaten nicht vergeſſen möge, die heute und immerzu Mädchen n re e Dre e im at zurück mit r Not, verurſacht durch das dar ihre Geltung Ahän ie wieder Krieg!

d i e Ken ſt ſe ulgte e ben Seſpenſt Blo Kabe. Darauf ſuche e



u e Sdenertamel, ver Vebell h
Erauſführung in ver Schauvurg.

Die Zeit nah dem Ausbruch der h n

a
e
auftretendevolution taucht vor uns auf. Frankreichs

das linke Rheinuſer eifrig von den
Kheinfürſten, die immer die Partei deſſender e die meiſten Vorteile dot. Jetzt ſinda e z d Auf de gwuſainſe Art

z je wird die kerung von ihnen und threnſern rer und e t Steuern die Rechnungen aber an Frau Die Mollnaherunter. Wer ſie Ba ahit, befommt begli Tann Zarledn W Gefslligteiten und ver bewirtſchaftete 14 ar
ger im Gefängnis. Die wird zu den ſchaffte manchem eine vorteilhafte Bedarfsdeckung, Quelle (Obere Breite edaten ausgehoben wer S der Flucht ertappt wird, wohl auch einen Nebenverdienſt. Der Ge mehr als Feſcwirtſheft

d ikaden r e prellte merkte zu e es w der gar en h fo cJ der Spitze einer er ſeinen freundin nicht e e T T Weiter iſt vorgeſehen
inden, führt einen bitteren Kampf gegen die Unter nicht herbei. ſtier Lei es Winkler (Eisleben) übercker und Schmaroger, der ihn zum Beſchü der einer e hArmen und Unterdrückten ſteinpelt. Er erleidet e

immer gleich bleibende Ende verraten von einem ſeiner le i
7 originelle ich S den Be ſtaltungen durch recht zahlreichen Beſuch zu unterſtüzen.er llenſer Kind, ſpielt meiſterhaft ſie a z e ch i e ſich

t e ſie auch in urge n e e e i ling denenſeinem Weibe und ſeinen Eltern. Erwähnt zu werden t Eisverdient noch Liſſi Arna, die ihre Rolle ebenfans gut meiſt ſchon W. und in Dauchadt. Streitdare Liebe. Am Sonntag eſpielt. Daneben läuft das übliche Bei m alle Winde ve Liefe ein den Autodus nach Halle wartendesW Luſtſpiel nd vie Gr un rant trauert 4000 Mk. nach. r t erkannte 77 wobei der männliche Teil vom weib re e
ne Strafe ichen trecht verhauen wurde. Allerdings hatte der Donnerstag, abendswegen eines un e verbrannten junge W ie raphe heraufbeſchworen, da er e erzzdem Gerichtsſaal. 800 r. Pelxes i 6 te Gefängnis ſemem Neger r a Die junge a ine r 22

Amazone entriß ihm darauf den Spazierſtock und hieb ten erforderl

Her Fluch der Vererbung. n t p e m n auf ihn Ware ſich Twir leben in einer Zeit, in der der Heine Ge atte abend Erſtauf gorn ge e. Der junge Mann n Prügegeeentes e eeeceeeeeeen u n, die renehmer zuführt. a rer er nicht ſolches Pech Sr. ine rteam t Gokwwier Von et
Was Ammendorf für den Wohnungsbautat S a

Annähernd Aber 400 jehien noch h

t neueh aus ſicherungsgeſeß. Wir richten ſchon ſegt an alle Krdernteri u um rn eine glankendeims die Aufforderung, die

Wenn die Kirche bettein geht.

Aus Gerbſtedt ſchreibt man uns:h r Nichts iſt upengendmer als r dieſge über w ogenanntenc en, We bel e gezwing:r g an S gin e Knehner oft ſei e m perütz m e ſollen T r
ung gelangen. ſeigenen-Willenh r enen e

n

in Wie im h in e ch PVimationen durch Abweſen enommennoſſe ichen Frau Frätenabende 4r ſo war auch im W hre 1927 der We it ürgermeiſter e e di r äyntichen 7 7 wes Geiſtes Kind be lemarkt ſehr h influßt. Durch iter der v tte es vorgezog lung be t W der onnde Konjunktur hat die kunde t zu ren um 53 gats wiſſe e Haſtlichen a vom e hen der Saal t e h e
e desviel ortsfremde Arbeitskräfte herangezogen, die e teilzunehmen. u vorſorglich ke d

en
wennnatürlich ſchon nach kurzem Aufenthalt am Orte raktionen verurtei war Und 7 en erbärmlicher Weiſe m e

eine W verlangten Durch die Lock oſſenſchaftler auf diee Wohnung ver z en. Durch die L d der de der Beſo u rer des P c ind mit den See ſt S alſo, d nd. Sind es Damen, die n
nicht, denn auch dieſe anee machen beiWo szwangswirtſchaft konnte iede nicht mehr z r e gen e r de n e e r e W r waren da. Was e T timmt von der Kirche. ch hier ſtinkt

da e Parteikreunden nde er über ſelbſtändiges Denken e Bettelei nicht vor den Türen enigen tklärung abgegebe hatte eine Reg s S v einer a Wir e 2 r ild en jahrelang der Kirche den en g
D

Pürs a T den e wurde der der preußiſchen Beſoldungsordnung
ibt auch noch etwas anderes. Gerbl ſchwer D. e r Regelung rangiert der t anZefß Sie es m e er Güte ſtedt hat wir einer en e elichen e ift,e a nahe ne Antciyr n u ner Anleihe iös innter anin vori W r. hatte et den e e ellutgrele a einer Wo e e e

tande kam, aber an Stelle deſſ n der r on Srem eh e u ein dieſer 77 v T7
e

t an forderte das Erſcheinen des Bür Dweiſertten und von n Neubauten in bei ſolchen Vorlagen. Die Redner der tcg ſe unternehmen entſtand, das man, S ma r S

erſt mit geſchaffen, mit allen n bekämpft.den durch die Jnduſtrie errichteten Neubauten 2 und den ins Gedächtnis,in den durch die Gemeinde errichteten Neubauwoh bisher r S
ifen

74 nde. Du annKnecgen e e eher u e a e mann ſchied hier ſreiwig aus dem Leben. indem er ſich a n grr,gebracht werden, 17 verzichteten 25 g oder Di nom. in der Türklinke ſeiner Wohnung erhängte. x u u e a os Snderen Oranden auf eine Wo e c h r et al Rozbas. Unfall. vein T retten an der rei hie m ter a

c e emeldunge er, ſo t nger en Hanam 31. Dezemder 170 Wohnungſe nde ohne n ehe hat ber Bee rer unter ſieh und leht Euß nigt Enge el
iSohnnns 160 mit unzureichender Wohnung und bau, Wer hadetg den ſehr gut Worte fielen.

edige Woh h vorhanden waren. Dann ſtand noch die n e
Idgeber, ſei es du lKreis Sangerhauſen dich aneſen e

Unter Berückſichtigung deſſen, daß von den 160 ner Etatspoſt ur Be nvwpnreichenden n a e Drittel nicht rund 45 ob r r r T Alſſalend iſt auch das, was ſonſt nicht war,
er vermietet werden kann, ergidt ſich ein durch die neue d Pera ng gang ſie d em Jahr vom Kirchenrat unter VorWohnungsbedarf von 200 bis 240 Wohnnngen. nahta nur Kenn e Jag noch ein An den republltauiſchen Käufer.ſir de Pierre dorf Scene ehe

Von 715 eingegangenen Anträgen wurden in trag auf benden ingerionet vor, der z nie e un i eſendt e e T
18 Segen der Wohnungskommiſſion 211 Anträge n e und nern r Be r au von ſ. wo denjenigen, die, We man zu ſagen vnegh

à feſtgeſtellt daß ſolche Ein der De chke in der Kyliſchen nicht alle Der t ob es ſich um eine ni
wen Johe iſt noch zu erwähnen, daß im ver 43Jahre zwei wegen Bauf ighite acht r beſchlagnahmt und

abgeſchloſſen werden mußt

eginn der ſindDe Ammendorf 479 Wohnungen geſchaffen.

müt Jtelt von rechts bis links im Könnernſchen Straße einen Jnſertionsauftrag zu en och korrekt gefü chführung handelt, konnte von
Stadiparlament beſtanden hat wie in dieſer Si e kaum ar er Vorhaben, da erklärte ihm der ne iſt f geſen henen Feſt ſteht, daß die

en. Die moralischen Einwirkungen auf die er hen für ihn käme e (die 527 Zahlungen ausbleiben werden.
Herren von ſeiten der Arbeitervertreter, in hre g) für Reklame nicht in Betracht. F
der Sozialdemokratie ſind nicht vergeblich gewe lich r die r W Jeſchke 2 S Aget S dem letzten Satz des Einſenders bemerken

nur mußte die geraten einige Jahre ner als Ku GramDavon durch Trennung übergroßer Dobnun 658,kommen, dann w mophone, Beleu z r P der es nachteilig iſt, wenn man Aufforde-Ausbauten 72, davon hburch Ppr dete v h reing, a dem katdens re pbitfemige Geſchäftsmann wo die Wir n e Kirche zur r Kirchenſteuerndie Induſtrie 20 und durch die gen 47. kung ſeiner Aeußerung a an der h ſpüren. e nicht beagte s beſteht vielmehr au
diejenigen, die längſt aus der Kirche ausgeſch ler

Rietteven. Berſammtun ate, Donnertag,w t e a r er C Von Wettelrode. Turnſeſt t r der i e der er
auſtragte Genoſſe ar vor kurzer Zeit gegründete r-Turnverein ſeinWohnungſuchende ren ſich in der gan- Dieskaunu. Erwiüiſcht. Hier wurde vor einigen erſtes Vlnbergeht Die Brudervereine von Sanger z u erheben. Unterbleibt d de J die Kir

We Zeit 1588 eintragen la davon haben 856 Tagen ein Einbruch in das Gemeindeamt verübt. Der hauſen, Brücken und Rieſtedt hatten ſich zur Verſchönerung vreitet W. e v Pfändung, dann wird
hnungen erhalten, 294 ſind geſtrichen oder ver r t r W der Steuereinzahlungen des Feſtes eingefunden. Beſonderen Dank wollen wir von den Gerichten recht gegeben. Trotzdem dieen, ſo daß e zt noch 4 Sunn ſuchende vor dor t r c en Da 3 4 fand hier der Damenriege aus Sangerhauſen ausſprechen, Lotterwirtſcheft vieler Kirchenbehörden bei der
den ſind. de 1918 waren 7 nungſuchende er ſchon am nächſten Mdr en als ter n aber auch allen anderen Turnern, die ihr Beſtes boten, Steuerveranlagung faſt ſprichwörtlich geworden

ſagen vo Bau aus Dieskau ermittelt werden. Das Geld hatte er um den Enwohnern von Wettelrode zu zeigen, daß derſiſt, nehmen die Gerichte keinen anderen Standpunkt
it dem Wohnungsmarkt verlorengegangen. hinter dem Schornſtein ſeines Stallgebäudes verſteckt. Arbeiterturner auf der Höhe iſt wollen wir danken. ſein. Es bleibt demnach nichts anderes übrig, als

g Wettin. Der Alkohol bracht es an Ein Lob gebührt der Damenriege, ſowie den Turnern daß man bei ungerechtfertigter Veranlagung rekla
den Tag! Die „Magde tiſche Zeitu mel von Wettelrode, die in der kurzen Zeit gute Fortſchritte m r e De erade deshalb, ſollte man

Die Ammendorfs iſtſdet von hier: Der Raub ü berfart auf einen gemacht haben. Der Verein hat wieder einige Neu von dem Kirchenaustritt abhalten laſſen.u bis Ende 1927 von 11 094 auf 13 450 Werkmeiſter der Solvay Werke in Dernburg, dem aufnahmen, ein Zeichen, daß er durch ſeinen Anſchluß an Die Kirche hält es r der Reaktion, ſchon deshalb
7 an ge x iegen, ſie alſo um 27 annähernd 8000 Mk. Lohngelder gewaltſam r den Arbeiterturnerdund die richtige Wahl getroffen hat. muß man ihr den Rücken wenden.

augeſnkden Die z n neun riſſen worden waren, iſt durch einen Zufall Weitelrode. Elternabend. Am Sonntag hatte

gen z Jahre 1922 ioee mit 230 erre aufgeklärt worden. Einer der Beteiligten, Wettelrode einen großen Tag, hat ſich doch unſer erſter di hier Am Sonnder in Wettin wohnt, kam betrunken nach Hauſe Lehrer, Herr Beyer, zum Ziel geſetzt, das Band zwiſchen tag vera g. das ichsbanner SchwarzRot

und warf ein Bündei 8 cheine auf den Tiſch. Eltern und Schule enger zu knüpfen, zum Wohle unſerer Gold an den gräbern deim Koönnernſchen Die Ehefrau vermutete, ihr Mann in der Kinder. Das er die Elternſchaft dabei auf ſeiner Seite Friedhofe eine dere für die m Kiuleg

bauwohnungen wurden 349 geſchaffen. Vonten wurden 140, von der Ipriek 119 von
der Gemeinde 90 Neubau ohnungen errightet.

Trunkenheit Haus und a verkauft habe und hatte, ergad ſchon die große Zuſtimmung bei der Er eeſe eng Kameraden und zum Gedächtnis des
Stadtpariament. wandte u an die Polizei, die das Geld beſchlag öffnungsanſprache des Herrn Beyer durch die Einwohner e e bpräſidenten Friy Ebert. he Ver

Wichtige Stadtverordnetenſitzung in Abweſenheit des nahmte an vermutete ſofort einen Zuſammen die den Saal bis auf den letzten Plaßz gefüllt hatten einslalende
Bürgermeiſters. der mit dem Bernburger Raubüberfall und Herr Beyer bot der Gemeinde durch ſeine l. Klaſſe einen Aleleren. Vom Brückenbau. Nachdem die

Der am Montag abgehaltenen Dtodtrerordneien/ te den e z einem Geſtänd Vortragsabend mit einem Programm, in dem vor allem eigentlichen Brückenarbeiten ſchon in der vergangenenſthung wurde alſenig das größte e ent n i s. Er erklärte, er Bäckermeiſter die Mutter als edelſte Geberin, treueſter Hort und Stütze Woche in Angriff genommen worden ſind, konnte nachebragt Die örer waren olch ſelten denen aus ſchwitz den Werkmeiſter der Familie geprieſen wurde. In den guten Veiſtun en erfolgter nochmaliger rſener h viele drei a lang überfallen und e t habe. Jlgenſtein wurde der Kmder konnte man em förmliches Mitſchwingen der Rampenarbeiten t r r

ſchlnther ge ſtehen mußten Die verhaftet als er gerade m dem Verkehrs Herzen fühlen. Hier mußte man feſtſtellen, daß die Ge nommen werden. Den Zuſchlag erhielten die Unter

u der Beſoldungsordnungſauto von Halle in chwitz eintraf Man fand mütswerte in unſerer Schule gepflegt werden, da die nehmer Otto und Straube, die dekanmlich mit 34 670 M.t ädtiſden Beamten und die Aufnahme einer S im Hauſe teckt 3000 Mk. var. Sein Knnder alles mit einem inneren Erleben darboten. Es ganz bedeutend hinter dem Höchſtſordetnden (62 070 Mk.)
nlei v S e Fehlbetrages im Stadt Wettiner Freun Wane bei dem neperfak war ein genußreicher Abend. der auch ſichtbare Früchte jurückblieben. Die deauftragte Firma ertlärte, noch in

die das ſeltene Intereſſe der Shmier geſtanden. dieſer Woche mit den Arbeiten beginnen zu wollen.irug, denn für den Ueberſchuß vom Eintrittsgeld will

—-)mh)m2:- c er eJaschentücher F. TBillige Reſte und Reſtbeſtände Ihnvon der Weißen Woche m Fislehen

Laucha. Leben müde. er Geſchäfts a n in re Feinde S

z
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um 31. März d. J. N eſem Zeitpunkte 5 z riſen Keihenfolge:ieſe ſcleni en d eſtellten keinen Unterſtützungs beſriſtet gidee Tee u a r T c
n deanſpruch m leichzeitig die Anordnung Verordnun r i enunterſtü r Ar r r er der Kriſe anteeſtäbune für Ar beitsloſe dömn 28. September e un ver e e

itsloſe vom September 1927 abgelaufen iſt. geſehenen Höchſtdauer. 118012 Fller Süd Dieskau G.Für Zebntauſende von ſtelenloſen Angeſtellten de Die Lage der Anegſtellten iſt beſondert ich u a P r r e t
utet das eine weitere Steigerung ihrer unerträg Die Not der älteren Angeſtellten hat einen and. la 1 Kuß ba Vinerve I

lichen Notlage, unverzü di Es ſoiSiemens verſichert, die Werkzeugmacher im lichen hen w. Abwendung éc ehren von an We e C h e
en. hen d. J. hntauſe ndeDurchſchnitt 1,29 Mk. pro Stunde verdienen getroffen derden m Nach den Feſtſtellungen ſtehen am 31. weitere Aiservayla:v. eichsartitsminiſters in der x über kern Angeſtellten völlig ſchutzlos 980 9.15 lerinnen Minerva

ten ſind dann muß ſich die Oeffentlichkeit Lage der älteren Angeſtellten hat der Ar 2 10. e i nunwillkürlich fragen: Iſt denn unler dieſen d Wartt der Angeſtelten dei dem Wiederautſties c oUmſtänden eine Einigung ſo furchtbar ſchwer r r c gern e r r ren u n S ar e ei. te dBekanntlich fordern ja die Werkzeugmacher derſelben z r Sewerkſchaftsbund i Fuheah Vnerre uenkſchrift weiter feſtgeſtellt, daß die nicht nur eine Verlängerung der derzeitigen Be i .60e der Angeſtellten den ers ſtimmungen für Kriſenunterſtavung Puten auch Der Verein erwartet, daß am Sonntag die
e über 40 Jahre größer ſt als in den Alters eine der Kriſenunterſtützung auf wei Bevölkerung Halles ſein Unternehmen du

en r re s ct auch gege gReichsanſtalt für Arbeitsloſenverſicherung zu eren, ihre Sy ie dem Arbeiterbeſtimmt nicht verſtehen würde, wenn es in kein weſentliche e dern. Vielleicht iſt es u e wr gehört, der namentlich in Halle in der
Aus dieſem Grunde ſieht ſich der Vorſtand des ſtimmte Deruſegruppen der Arbeiter mit beſonders Gewährung von ausreichenden Spielplätzen be

AfaBundes veranlaßt, dem Reichsarbeitsminiſte ungünſtiger Arbeitsmarktlage eine Verlängerung nachteiligt wird.
rium eine Eingabe zu übermitteln und in dieſer die der Bezugsdauer der Arbeitsloſenunterſtützung auf

Zuſtimmung zu einer 39 Wochen zu beantragen. Handball.
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daß die vermieden w' Be
ß die Metallinduſtrie en be old (Werſeburg) abvedt le r r ung faßte t

Sie wollen nicht ausſperren. Lohnkämpfe in der solinger Geinn n,

a a S

„Nur 60 000 Arbeiter ſollen ſtillgelegt werden!“ induitrie anertanm e e K. de 9 anerkannt.I r 7 habe n r r Der Verband der Berliner Metallinduſtriellen Solingen, 1. März. (WTB.) Bortkorlichen in arg Eirlprich Fichte betreffe
W z erſt in der nächſten läßt durch eine Korreſpondenz die Behauptung ver Wie wir erfahren, iſt in der heutigen Nacht nachoche zu der Lage Stellung nehmen werde. breiten, es ſei unrichtig daß er die Ausſperrung ſiebenſtündiger Verhandlung das Lohn- und Ar Tuenen
Die Siemensfirmen erklären, die Arbeitgeberſvon rund 100 000 Berliner Metallarbeitern be beitszeitabkommen der Solin d reald t e r 5

r be- uſtrie vonhätten ſich nur ſehr ſchwer zu ihren Kampf- ſchloſſen habe. Die Unternehmer hätten bisher den Gewerkſchaften zum a geh wor en h 4 r t v V
lungen n zum rksfeſt. Volzähliges wirdWerk den Zweck, ein neues Abkommen ohne er Ler Bezirksturnwart: F. e ne

die Werkzeugmache tzeitig in di eugmachern beſtreikten Betriebe aus techniſchenzuſtandezubringen, was aber nicht gelungen iſt eum irückeh c cher rechtzeitig in die Betriebe Gründen heraus zur Stillegung (2! n Das Angebot des Arbeitgeberverban saſah e de a
ritt würden, da Fuß die Dauer eine Fortführung der prozentige Erhöhung des Tariflohnes vor, während PNegatt ub Halle e. V.
ten Die Berliner Metallinduſtriellen ſprechen Arbeiten ohne die Werkzeugmacher unmöglich fer vom Deutſchen Metallarbeiterband eine ing Unſerere in ihren Verſuchen zur Rechtfertigun W Nach der bisherigen Ausdehnung des zeug. des Stundenlohnes um 15 Pf. gefordert wurde. s
r Aus rrungsankündigueg davon fhnen Zetri r e Zuebung J 44 S erſteBetriebe n ſondern „nur“ etwa Weiterer heifösverbandes ndet am Sonnabend, dem 3. M Uhr, imnd der mpf auf gezwungen worden ſei. ärbeiter u Peinewentehſt ziehen. en des e m wo Saal des „Volkepark“ ſtatt. Z. ger

4 werdenDie Berliner Metallinduſtriellen haben in um zahireiches Erſ mit mereWirklichkeit ſeit hr und e r Abtvesr Se T ort e rigen vebeten. dreunte des ine nen e er
22 44 i n wen 8 bei Otto ndBVerlin, 1. März. (Radiomeldung.) deutet für den Einheitsverband einen erfreulichen,

u Zweimal wurde mit den Metall

zu terverband. went Erfolg. Es erhielten an Stimmen: der Einheits-and. gſtens Gruppentarife zu Die an dem Konflikt in der Berliner Metall er neen ſcha en. Jm vergangenen Herb kam es daher induſtrie erere Ortsverwaltun en der Ge t r 48 457 d un J S Arbeiterfport im Bockwitzer Ländchen.

be rt t g rband 3860, der ſogenannte Jnduſtrieverband 683zur Former ne auch ſie führte nich c werkſchaften treten heute vormittag zur Erörterung und die chriſtliche u 84686. Das Geſellſchaftsſpiel Zſchipkau
n einem Tarif, wenigſtens aber zu einer Er von Abwehrmaßnahmen zuſammen. Am Nachmittag Im Vorjahre rhieſt der reier Sport Bockw l l endete mit einem
m öhung der Löhne Nach den Formern kämpfen werden die Funktionäre der ſtreikenden Werkzeug 17 355 Stimmen, der Allgemeine Eiſenbahner nentſchieden 1:1. Naundorf I Ruhland 1 10:0.

g

tzt die Werkzeugmacher um einen beſſeren macher beraten verband 4209, der Jnduſtrieverband 1275, die chriſt

er liche Richtung 907. Das bedeutet für den Eint

a

Vereinsmitteilungen.
induſtriellen verhandelt. Die Jnduſtriellen Verhandlungen tsverband trotz des gegen ihn mit allen Mitteln Turn und „Figte“ Halle.waren aber nur bereit, einzelne en en in in Deſſan geſcheitert. r r re e i r re e e e e en bohe
den Betrieben zu geben. Die Verhandlungen Jn Deſſau fanden nach dem Spruch des Schlich chaften faſt alle an Stimmen Aehn- r der
a brachten kein Reſultat. Es wurdeſters Hausſchild im mitteldeutſchen Metallarbeiter ch ſind auch die Wahlen im Reich ausgefallen. e ger n Je die d.

raufhin der Schlichtungsausſchuß angerufen. ſtreikt geſonderte Verhandlungen wegen des Ar en Wil 9. briges 5

orddurchſchnittsverdienſtes der an dallmannſchaft 08, Deligſch, räleden unddein ſhen etaiabeiteg hat der deſgdere E. Gewerkſchaftskurſe an der Unwerſitüt. Se r e S

rege rden ſollte Nach längeren Beratungen „Othen Manwiſchen dem Metallinduſtriellenverband und den e Vrofeſet r vie h T e Renn ſaitte v e
ewerkſchaften c die Verhand taatsrecht“ zu Ende. An r Stelle wird nun ſinn t unſere en e n

lungen. Man hatte ſich bereits materiell ge erſt ameinigt, die Gewerkſchaftsvertreter erhoben aber for 355 7 Zehn ſt en u er zen Srrdtat Sämtliche Sport

Der Deutſche Meiallarbeiterverband beteiligte
7 b an den Verhandlungen, er war zu einer

erſtändigung bereit, aber au tet konnte
keine Einigung erzielt werden. Der
empfahl neue Verhandlungen in den
ben; auch ſie hatten wieder keinen Erfolg Erſt

digung ſtehen, Werkzeugmacher im ganzenz rund u von etwa 4000 aus den Betrie-
ben zu nehmen. Man beſchränkte ſich zunächſt
darauf, weil man die Folgen der Heraus-
nahme möglichſt milde geſtalten und die Wirt

t unnötigerweiſe belaſten wollte.

2 ich d in male Einwendungen dagegen, daß die erzielte März, im „indenhefetzt entſchloſſen ſich die Werkzeugmacher in ein ma „Der Konzentrations zur Turnſtunde zu erſcheinen. Nichierſcheinen hat Beſrref7 C nen Seuier an deren in den Manteltarif aufgenommen wer in ver deuten Jaduſtrie ren de t
pitze vor allem die Gegner einer Verſtän J 0 Wie tag, den wert d t annta.Metallarbe'terſtreit in Aſchersleben. Soweit Anmeldungen als Hörer m ſeinen KUnentſhutdigtes Fehlen witd ſehintetena an veſtteſt.noch bei

Am Mittwoch ſind die Metallärbeiter bei drei den Gewerkſchaften erfolgt ſind, könnengrößeren Da in Aſchersleben in den Streik dieſen Kurſus noch h werden. Die S

t ie U iſt i in Lohnkon- we werden die Aum ſoW e. r u r c. Raolino geſchlagen.wei
nich durch den mittelde Schieds usſchuſſes des ADGVB., Genoſſen J 2 Los Angeles, 29. Februar.Erſt Darſtellung über den Hergang der Er ſei de ge von w. fret, Dryanderſtraße 10. e Bei einem hier veranſtalteten San ſabend

J niſſe erledigt am beſten das Gerede der Me ſo tanden disher um 3 Pf. im Stundenlohn hin Beſoaders werden die Hörer der der Neger George Godfre e den

i z i gt am b r egte eg c f re htallinduſtriellen darüber, daß ihnen der Konſier dem n chen Tarif zurück und verlangen jetzt volkswirtſchaftlichen Kurſe auf dieſe T im wergewicht Paolino
endlich Gleichſtellung. gewieſen und zur Teilnahme Punkten.flikt aufgezwungen worden ſei.h

an Dr.
che Dienste, denn Kuchen, Torten, Kleingebäche vielen farbigen Tafeln für Jede und besonders
aller Oetker- für die angehenden Hausfrauen ein guter Rat-

geber für die Haushaltführung. Es berück-
eicktige die veränckerten wirtschaftlichen Ver-
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Aus meiner Hugendzeit
Chaplins Selbſtbiographie die vor einigen Jah eines kleinen Vogels erſchienen, ſooft ſie mich an

ren in Amerika erſchienen iſt, berichtet über eine und auskleidete.“
Jugend in bitterſter Armut und Not, über ein Die Mutter achtete darauf, daß ihre beiden
trauriges Bohèmeleben in den Niederungen des Jungen ſtets ſauber und nett gekleidet gingen. Des
TingelTangels, ein mutiges Ertragen von Hunger Nachts, nach den Vorſtellungen, ſaßen die Kame-
und Widerwärtigkeiten, das ſchließlich in ſtändigem raden des Paares oft in dem einzigen Wohnzimmer
Aufſtieg zu den Höhen des Lebens führte. Endlich und unterhielten ſich. Nachdem ſie gegangen waren,
war Chaplin ſo weit, daß er ſcherzhaft äußern ſah der kleine Charlie aber oft im Halbſchlummer,
konnte, Lloyd George (einer ſeiner aufrichtigſten wie ſie die kleinen EtonKragen der Kinder plättete.
Verehrer) ſei ihm gar nicht böſe darüber, daß er, Zuweilen nahm der Vater den kleinen Charlie aus
Chaplin, mehr verdiene als der engliſche Premier- dem Bett und er mußte im Nachthemd etwas vor
miniſter. ſingen. Er wurde dann mit Applaus und Wein

Chaplins Mutter war ein Mädchen aus guter belohnt: ſchon damals im Alter von 3, 4 Jahren,
Familie. Jm Alter von 16 Jahren ließ ſie ſich zeigte er bemerkenswerte Anlagen; er konnte alle
vom Vater des Komikers, der als „hochgewachſener, Künſtler nachahmen, die er auf der Bühne geſehen
dunkler, ſchöner Mann“ bezeichnet wird, entführen. hatte, und alle Lieder nachſingen, die er einmal
Die beiden jungen Leute heirateten ſich und Mrs. gehört.
Chaplin hörte nichts mehr von ihrer Familie.
Chaplin ſelbſt weiß heute noch nicht ihren richtigen
Mädchennamen. Er beſchreibt ſeine Mutter als
ine der ſtolzeſten, mildeſten Frauen von England.

Charlies älteſter Bruder Sidney war 4 Jahre
alt, als der ſpätere König der Filmkomiker in einer
leinen Stadt in Frankreich geboren wurde.

„Sobald meine Mutter wieder reiſefähig war,“
ſo erzählt Chaplin, „reiſte die Familie wieder nach
London zurück, und bald darauf trat ſie wieder auf.
Jhr Theatername war Lillie Harley; ſie er
freute ſich an den engliſchen Muſic Halls, wo ſie
meiſtens ſogenannte „CharakterChanſons“ ſang,
großer Beliebtheit. Jhre Stimme war ſchön und
einſchmeichelnd; ſie verabſcheute aber das Varieté
und alles, was mit dem Artiſtenleben zuſammen
hing. Zuweilen kam ſie des Abends an mein Bett,
ſchlang ihre Arme um mich und weinte ſich ſo in
den Schlummer. Jch war dann ſo traurig und ſo
verzweifelt, daß ich laut hätte aufſchreien mögen,
ich wagte es aber nicht, aus Angſt, den Vater zu
wecken.

Dieſes war der Balladenſänger Charles
Chaplin. Er hatte einen ſchönen Bariton und
errang gute Erfolge; ſein Name iſt heute noch in
den Annalen der engliſchen Varietés in beſter Er
innerung. Meine Mutter und er lachten undhen ſe beginnen arsun er wütend wurde, meinem Verſteck aus ſehen konnte.
erbkeichte ſie und ihre Hände zitterten. Sie hatte
tleine, Hände, die mir wie die zarten Griffe

Zum erſten Male trat Charlie öffentlich auf,
als er 5 Jahre alt war. Die Umſtände, unter
denen dies geſchah, ſind ſo bezeichnend und ergrei-
fend, daß wir die Erzählung in ſeinen eigenen
Worten wiedergeben wollen: „Eines Tages, als ich
ungefähr 5 Jahre alt war,“ berichtete er, „ſpielten
Sidney und ich auf dem Fußboden, als meine
Mutter wankend in das Zimmer eintrat. Jch hatte
ſo viele Betrunkene in den Straßen des Londoner
Armenviertels geſehen, daß der Anblick für mich
nichts Seltenes war; aber meine Mutter in ſolchem
Zuſtande zu ſehen, war für mich entſetzlich. Jch
begann vor Angſt zu heulen und weinte ohne Ende.
Sidney lief aus dem Zimmer. Meine Mutter ſah
gar nicht nach mir, ſie wankte durch das Zimmer
und verſuchte ihren Hut abzunehmen. Jhre auf-
gelöſten Haare fielen über ihr Geſicht und ſie ſank
ohnmächtig auf das Bett.

Nach einer Weile wagte ich mich an ſie heran
und erfaßte ihre Hand, die leblos herunterhing.
Sie war eiskalt, und das erſchreckte mich dermaßen,
daß ich keinen Ton hervorbringen konnte. Ich kroch
unter das Bett, immer weiter und weiter, bis ich
an die Wand ſtieß. Vort ſaß ich und ſtarrte auf
die zarte Hand meiner Mutter, die noch immer un
beweglich herabhing.

Es dauerte eine halbe Ewigkeit, ehe die Tür
ſich öffnete und ich die Stiefel meines Vaters von

Jch hörte ihn
laut fluchen. Dann näherten ſich ſchwere Tritte
dem Bett. Eine Wolke von Whiskyduft erfüllte das

Zimmer, und nach einer kurzen Pauſe hörte ich die
chwache, matte Stimme meiner Mutter.

„Sei doch nicht ſo 'ne hyſteriſche Närrin, ſagte
mein Vater barſch zu ihr, „du mußt heute ſingen
wir brauchen dringend das Geld.“ r„Jch kann nicht; es geht nicht; ich bin krank,
hörte ich meine Mutter unter Schluchzen und
Weinen erwidern.

Aufgeregt ſtampfte mein Vater im Zimmer auf
und ab.

„Gut, dann nehme ich Charlie mit,“ rief er
ſchließlich aus. „Wo iſt der Bengel?“

Der Kleine kroch ängſtlich aus ſeinem Verſteck
hervor, und am ſelben Abend ſtand er zum erſten-
mal auf einer Szene, nachdem die tter ihn, im
Bett liegend, angekleidet hatte. in Mädchen
ſchminkte ihn, und als der Augenblick gekommen
war, gab ihm der Vater einen Puff und ſagte ihm:
„Geh hinaus und ſinge „Jack Jones“!“

Das Kind wagte nicht, etwas anderes zu tun
als zu gehorchen. Der Anblick des Publikums er-
ſchreckte ihn zuerſt; aber dann erinnerte er ſich
ſeines nächtlichen Auftretens auf der Tiſchplatte bei
Licht und Tabaksrauch dies war ja auch nichtsanderes und ſo Juni er ſein Mündchen und

begann aus Leibeskräften „Jack Jones' zu ſingen.
Es war eine alte Volksweiſe, die mein Vate

mich gelehrt hatte. Jch hatte den, erſten Vers be
endet und fing den nächſten an, denn ich hatte Eile,
zu Ende zu kommen. Jch empfand keine Furcht
vor der Volksmenge, aber der Zuſchauerraum er-
ſchien mir immer größer und größer und ich
ſelbſt wurde immer kleiner ich wollte ſo gern
wieder zur Mama zurück.

Ein großer Lärm unterbrach mich und ein
u Gegenſtand traf mich im Geſicht. Jch hielt
rſchrocken mitten in einem Ton inne, aber gleich

darauf fiel etwas auf die Bretter vor meine Füße,
und dann hagelte es immer dichter auf Kopf, Arme,
Beine, Fußboden.

Das Publikum warf Bierflaſchen und Orange-
ſchalen nach mir. Halb ohnmächtig wankte ich von
der Bühne.“

Amerikaniſcher Humor.
„Mein Gatte hat keine der üblichen männlichen

Untugenden“, erklärte die, glückliche Ehefrau mit
triumphierender Miene ihrer Freundin. „Er trinkt
nicht und verbringt alle ſeine Abende zu Hauſe, da
er, Gott ſei gedankt, keinem Klub angehört.“
„Raucht er auch nicht?“ fragte die Freundin. „Nur
ehr mäßig“, war die Antwort, „wenn er gut ge-
peiſt hat, pflegt er wohl eine Zigarre zu rauchen,
aber ich glaube nicht, daß er es im Monat auf mehr
als zwei Zigarren bringt“.

ars.Die Atmoſphäre des
Seit langem beſchäftigt dieſe Frage die Wiſſen

ſchaftler, und von Zeit zu Zeit tauchen immer
wieder Behauptungen anf, daß Marsbewohner an
die Erde Zeichen geſandt hätten. So wird man
ſich noch erinnern, daß vor nicht allzulanger geg.
Marconi behauptet hat, er hätte morſetelegraphiſche
Botſchaft vom Mars erhalten.

Die Frage, ob der Mars bewohnt iſt oder nicht,
mußte naturgemäß eine andere Frage auslöſen:
Jſt der Mars überhaupt bewohnbar?

Sollten auf dem Mars Menſchen leben, ſo
müßte der Mars ethnographiſch unter v
Bedingungen exiſtieren wie unſere Erde, d. h. der
Mars muß eine Atmoſphäre beſitzen, eine Gashülle,
die das organiſche Leben in unſerem Sinne über
haupt erſt ermöglicht. Es iſt nun feſtgeſtellt wor
den, daß der Mars dieſe Atmoſphäre tatſächlich be-
ſitzt und die Gashülle des Mars Sauerſtoff und
Waſſerdampf enthält. Dieſe Feſtſtellungen ſind zu
gleich die Beſtätigung dafür, daß auf dem Mars
Waſſer vorhanden ſein muß, ohne das das Leben der
Menſchen und Pflanzen ja nicht denkbar iſt.

Es iſt ferner feſtgeſtellt worden, daß auf dem
Mars an den beiden Polen dieſes Planeten weiße
Kuppen ſichtbar ſind. Dieſe dürften Schneefelder
ſein, eine Hypotheſe, die beſonders dadurch geſtützt
roird, daß man beobachtet, daß dieſe weißen Kuppen
ſich bald vor, bald zurückſchieben, alſo die Er
ſcheinungen unſerer Schneeſchmelze aufweiſen. Das
iſt ein Beweis dafür, daß es auf dem Mars, ſo wie
bei uns, einen Winter und Sommer gibt. Damit
war aber die Frage nach der Temperatur auf dem
Mars aufgeworfen. Dieſe Frage wird durch zwei
Aſtronomen der LovellSternwarte, Dr. Coblenz
und Dr. Lamplom, beantwortet. Dieſe beiden
Wiſſenſchaftler haben mit dem Thermocouple, einem
elektriſchen Wärmeſtrahlenmeſſer, die Temperatur des
Mars berechnet. Nach Coblenz ſchwankt die
Sommertemperatur des MarsSüdpols zwiſchen

10 Grad Celſius und 10 Grad Celſiug; in
der gemäßigten Zone ſoll die Temperatur 18 bis
24 Grad Celſ. und in der Tropenzone 18--35 Grad
Celſius betragen, während die Temperatur in der
Polargegend bis zu 40 Grad Celſius fallen ſoll.

Dieſe Ergebniſſe ſind deswegen wichtig, weil ſt
die Theorie zumindeſt der Bewohnbarkeit des Marß
beweiſen.

Engliſcher Humen „Wer t denn der blöde
Menſch da in der Ecke?“ „Erlauben Sie,

iſt mein Bruder!“ „Oh, bitte tauſend
im cryeihung; ich habe die Aehnlichkeit gar nicht

bemerkt.

S am äe. Teffuſoid-Spieſwaren, Summmni-Amuföfſostiere-reufteitem. Gumm—-Bieder, Gr. Sieinstraße, Nähe Mark

D. an ken der Süd
M r e a eOepyright dy Der ZeitungsRoman“, Berlin W. 9, Sinkſtr. 99

7 (Rachdruck verboten.)And iſt er wahrſcheinlich der Mörder der
J van Gooren fort, „das iſt ſo grau-
ſam, man es kaum faſſen kann. Wollte man
s beſtreiten, man müßte Tatſachen über den
5 werden. Und die ſtehen zu feſt.“

en 7Kind ſpra rügt es Jhnen, wenn ich
zu tun, was Klarheit
tann?“

olländer wieder, „ge-
hnen verſichere, alles

in die Affäre bringen

g n, tat einen tiefenAtemzug und r Seit hen was ſich
ie

weichem Korallenſande! Es klang
ren gerührt

a ie al ISeeam Fuße be Veremdaceype zu zit en, an be
Meinungsverſchiedenheit zwiſchen ihm und Jhrem
Vater raubte Jhnen beiden auf eine

e h Se W e ha zu verheiraten
„Um nie kommen und umi ie wiedere

n 4
Der Holländer blieb ihr die Antwort ſchuldig

Unten tauchten Geſtalten aus dem Schatten der
ngbäume auf, ſie kamen heran. Es war

yan, den ſein Steuermann begleitete. Und zwi
chen ihnen ſchritt harmlos ein Dritter einher, ein

er, blonder T mit gebräuntem Antlitz.
wandte ſich Mynheer nach kurzem aufmerk

e Schauen, nach einem Zuſammenzucken, das
en re zu ihr um. e ſagten Sieer iſt der und gradeſte Wenſch em Sie je-

mal egnet ſind? Se e rohe jen der da
unten rg dann iſt er mir kein
der. Und gu und gerade nein, das
wohl nicht.

t er

a

Van Gooren trat aus dem Hauſe, ging die
inab und erſchien unten bei der

ruppe der Männer, die ihm mit verſchieden ge
arteten v entgegenblickten. Kapitän
Rhyan tat ſich ewas darauf zugute, daß er den
Bewohner des Atolls Barhui ſo ohne Schwierig
keiten herbeigebracht hatte, ſein Steuermann aber,
nicht eingeweiht in den Gang der Unterſuchung,

mit Spannung drein, und der Blick des ſtatt
ichen Deutſchen drückte Entſetzen aus, das gleiche

Entſetzen, mit dem die andern Lebenden die Jnſel
des Todes betreten hatten

Kaum aber re W Mynheer an, da änderte
ich das v org Hills auf merkwurdige Art.
r zuckte zuſammen, etwa ſo, wie vorhin oben ain

Fenſter der Holländer zuſammengefahren war,
dann rötete ſich ſein Antlitz, isher tiefe
arg gezeigt hatte. Er öffnete den Mund, aberglei veckuf preßte er die Zähne aufeinander, als
wollte er einen Ausruf unterdrücken

Mynheer war dieſes Staunen, dieſer Schreck
des etwa Vierzigjährigen nicht entgangen. Er
quittierte es mit einem leichten Nicken, das mehr
für See beſtimmt ſchien.

II7“ ſprach er den Jüngeren in rein
ſtem Deutſch an.

Damit ſchaltete er Rhyan und den Steuer
mann aus, und da er überdies mit einem Wink
den beiden Männern bedeutete, c zu entfernen,
3371 Herren von der „Carpentaria' ent
äuſcht ab.

er bin ich,“ gab der Blonde zurück, und er
legte die Hand höflich grütend an den Tropenhelm,
der ſein r gegen die Sonne ſchützte Er war
reinlich, beinahe elegant für dieſe Breiten geklei-
det, ſein hübſches

er Unter den Linden oder auf dem Place
la Concorde umher.

„Wollen wir uns dort drüben im Schattennieberlaſſen?“ ſchlug van Gooren vor, nachdem er
umgeſehen und den gemütlichen Platz unter
Sonnenſegel zwiſchen hoch aufra n Pal-

men entdeckt hatte, an dem die Familie Reward
in glücklichen Zeiten abends zuſammengeſeſſen
haben mochte

„Bitte,“ gab der Deutſche zurück, und noche die ſeine ſeltrte t wier Zu ein Ranhek dh en uimmer chien er vom Anblick van Goorens be
noch immer ſuchte er etwas in den

eſicht war glattraſiert, als hend

t hatte.
ie ſetzten ſich in die überaus bequemen

Streckſtühle indiſcher Arbeit, die bei vornehmen
Engländern in den Tropen nirgends fehlen.

„Sie wiſſen, was ſich r ereignet hat,“ be-gann re als der Blonde ſchwieg „es iſt
etwas geſchehen, was überall auf Erden als un-
gewöhnlich, entſetzlich und grauſam bezeichnet
werden wird. Kein Kulturmenſch wird ſich dem

r Eindruck entziehen können, den dieſe
at hinterläßt. ch glaube, man hat Sie darüber

ſchon informiert?“
Hill nickte und ſein Blick ſuchte den Boden. Was

wollte er vor van Gooren verbergen?„Jch weiß alles,“ ſtieß er mühſam ervor, „die

arme, arme Jmogen mit einem Schlage hatſie alle ihre Lieben verloren! Jch ſtehe 5 un
mittelbar unter dem Druck der ſchrecklichen Ueber
raſchung, mein Herr!“

Jch heiße van Gooren,“ ſagte der Aeltere, als
wollte er eine Unhöflichkeit wieder gurmachen.

Blitzſchnell hob Georg Hill den Blick vom
Boden empor. „Das ſtimmt nicht. Sie ſind
Deutſcher, aber nicht Holländer!“

„Wie kommen Sie auf dieſe Vermutung?“
Ich kenne Sie Und würde ich Sie auch nichtwieder erkannt haben, ſo könnte ich S na

Jhrer Ausſprache urteilen. Ich weiß ſogar, t
Sie aus Hamburg ſtammen

Van Gooren nagte an ſeiner Unterlippe „Sie
ſind ſehr Herr Hill Halten Sie mich
meinetwegen für einen Jch wünſche
nur nicht, daß mein Jnkognito vorzeitig gelüfret
wird. Hier bin 4 Mynheer van Gooren, r

t des Holländers, das ihn vorhin ſtutzig ge
ma

tens vorläufig, ſolange, bis ich Licht in dieſeache gebracht habe. Ueb

Sie wieder Herr Herr Hillert! War
r Name nicht vor einigen Jahren ſo?“ e te ert biſſig hinzu, als der andere das Ge d in
den Händen verbarg, als habe die Nennung dieſes
Namens Gefühle in ihm erweckt, die er dem ver
meintlichen Holländer nicht zeigen wollte.

Aber gleich darauf hatte ſich der Mann vom
Atoll Barhui gefaßt. Er die an ſinken
und berrachtete van Gooren feindſelig und dro-

nd.
„Wir müſſen die Vergangenheit in r laſſen,

Mynheer,“ rief er leiſe. „Sie ſind ein Menſchen
ſah der nicht tiefer in bie Dinge dringt, als es
ein verächtlicher Beruf erfordert, und ich

„Pſt ginpfe Sie nicht auf meinen Be
ruf,“ unterbrach ihn van Gooren, „erſtens könnte
man es hören, und zweitens liebe ich dieſen Beruf

über alles. rechne das Jhrer Erregung an.
Es iſt nicht angenehm, wenn man inmitten einer

rigens kenne ich au

ſolchen See an die Vergangenheit gemahnt
wird. Beſchäftigen wir uns aber mit der Gegen

bleiben; es iſt auch ſeither viel Gras über dieſe
böſe Geſchichte gewachſen.“
„Und nun muß ein Zufall gerade Sie hierher

führen,“ ſtammelte Hill.
„Um den Zufall iſt es immer eine ſeltſameSache,“ ſagte der Holländer, der ein Hambuſein ſollte, während er ſich behaglich in den éefſa

urückſtreckte, „bleiben wir gleich beim Zufall,Sie waren zufälli heute nadt auf Katoa, mein

Lieber! Das iſt intereſſant.“
Er fixierte Hill, der es nicht bemerkte.

„Wie kommen Sie zu dieſer Vermutung J
war nicht auf der Jnſel, ſeit Monaten nicht!“

Es klang wie eingelernt, wie vorgefaßt, wie
ſchon ſeit Stunden ſorgſam zurechtgelegt.

„Ah, das iſt mir etwas Neues. Alſo Sie
leugnen, die Jnſel in den letzten vierundzwanzig
Stunden betreten zu haben?“

„Ja!“
Mynheer betrachtete ſein Gegenüber chend

und nicht ohne Sympathie. Langſam ſchien er
ſich an das zu erinnern, was dieſer da vor i
die Vergangenheit nannte. Richtig, dieſe Geſchichte

u doch den ehemaligen c den Sohn aus
eſter Familie nicht als unehrenhaft erſcheinen

laſſen. Das war wirklich alles längſt vergeſſ
auch wenn dabei faſt ein Menſchenleben zugru
gegangen wäre. Die ekelhafte Rachſucht der
Leute, die ihn damals beauftragt hatten, Hillert
vor Betreten des Schiffes in Hamburg feſtzu
men, war ihm. ſelbſt ungelegen gekommen. U
nun wußte er auch, was er vorhin ſich ſelbſt nicht
eingeſtanden hatte, weil es ſeinem Gedächtnis ent
ſchwunden geweſen: er hatte dieſem tollen, aber
gewiß gutmütigen Jungen halb und halb Ge-
legenheit gegeben, noch einmal zu entkommen!

Daß er aber leugnete, heute nacht auf dem
Atoll von Katog, auf der Jnſel der Rewards ge
weſen ſein, n aus. Es konnte inVerbindung mit dem vor mehr als zehn Jahren
Geſchehenen einen Verdacht beſtärken, der zu
grauenhaft war, um ohne klare Beweiſe zur
tung zu gelangen.

„Ueberlegen Sie es einmal rrgit nahgt ver agehlihe ln nach einer
ängeren Pauſe wieder das Wort, „es mehr
davon ab, als Sie r waren Sie nicht d
zu einem kurzen Beſuch auf Katoa? Um es glei
aerre F. nehmen, es iſt ein Zeuge da, der Sie
geſehen hat.“
g r lügt,“ fuhr Hill auf, „und wer iſt dieſer

euge?“
„Ein Eingeborener Monoi!“
„Alles iſt unwahr, was er ſagt!“
„Welchen Grund hätte er, Sie zu belaſten?“
„Wollen Sie damit andeuten, daß auf

wart allein. Die Vergangenheit ſoll begraben
mich

Gortſetzung folgt.)
-ZD
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